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Aßs»« «euts-Einla-ung
Za KarlÄmhe und ganz Baden besitzt die »Badische

Weffe
* die

M WM,L 14,600 Mmtck »
werde» Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬

alten und Postboten» in Karlsruhe durch die Expedition,
hie Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen ,

Abonnements-Ureis :
silr de« Monat März nur SO Pfg .,

Nach die Trägerinnen frei in's Haus gebracht SV Pfg .,
durch die Post frei in'S Haus gebracht SS Pfg .

Wer Lotterieloofe öefiht,
bestell« die „Badische Presse*

; dieselbe bringt in ihren
»Ilmonatlich veröffentlichten „ Berloosungslisten* nicht nur
stMUtliche Serien- und Gewinnziehungeu der Staats - und
Privat-Lotterie -Auleihen, sondern jeder Abonnent erhält
«uch mit Anfang März einen

Berloojungs -Kalender für 1894
«ebst einem vollständigen Berzeichnist der bis
31. Dezember 1893 gezogenen Serien allersteats » ««d Privat -Lotterie -Anleihen gratis
ttlleftrt. _ _

Jeder neue Abonnent
«chült folgende werthvolle und interessante

Gratislieferuttgenr
1 Roman, 1 Erzählung, 1 Eisenbahn-Kursbuch,I sarb . Wandkalender , sowie vom 20. Febr. bis 1. Märzk . Badische Presse" .

. . MP ? Auswärtige Abonnenten erhalten die Gratis«
.̂ sirrungen . gegen vorherige Einsendung der Postquittung.

Zum Abonnement ladet höflichst ein
Die Krpeditio» der „Mad. Ureffe".

in Karlsruhe .

Badischer Landtag .
1. Kammer.

▲ Karlsruhe , 24. Febr.
10. Sitzung.

Präsident Prinz Wilhelm eröffnet 10»/. Uhr die
Mtzang.

Am Ministertisch: Minister Kifenlohr , Minister« rauer und RegierungSkommiffäre .
Nach Anzeige der neuen Eingabe » wird in die Tages-r«»uug ringetreten.
Geheimer Kommerzienrath Krafft erstattet Namens der«udgetkommiffion Bericht über das Spezialbudget der Bad -

anstaltsverwaltuug für die Jahre 1894 und 1895 . Der
Antrag der Kommission geht dahin :

»Die hohe erste Kammer wolle die Ausgaben und Ein¬nahmen de« Budgets der Badanstaltenverwaltung nach Maß¬gabe der hohen zweiten Kammer genehmigen . 'Das Haus beschließt nach kurzer Debatte in diesem Sinne.Weiter berichtet Namen« der Bndgetkommisfion
Geh . Hofrath En gier über eine Petition der Badische»Sektionen des Süddeutsche » Eisenbahnreformvereins in Betreffder Reform der Eisenbahntarise. In dem Bericht wird aus-

geführt :
Die Petition , welche von den Badifchm Sektionen des

Süddeutscheil EisenbahnreformvereinS an die beiden Kam¬mern der Landstände gerichtet worden ist , geht von dem Be¬
streben aus, durch Ermäßigung der Fahrpreise und Beschleu¬nigung der Personenbeförderung eine Hebung des Personen¬verkehr « und damit eine bessere Ausnützung der Bahnen , ins¬
besondere auch der Sitzplätze der Eisenbahnwagen, in weitererLinie eine Verbesserung der Eisenbahnrente und eine Hebungder gesammten wirthschaftlichen Leistungsfähigkeit des Landes
zu erzielen . Ihre Forderungen fallen zwar mit den Ver¬
fechtern des Zonentarifs im Einzelnen nicht zusammen , sie be¬
wegen sich jedoch in der Richtung dieser letzteren und dar
Großherzogthirm Baden wird als ein Land bezeichnet, welche «
vermöge feiner langestreckten Form für einen Zoneiltarif be¬
sonder« grignet erscheine. (Die einzelnen Punkte der Bericht-erstatt»»« hat bereits unser Ar. 6 .-Mitarbeiter in der
FreitagSnummer berührt .)

Minister v. Brauer dankt der Kommisfion für deren
sachgemäße Berichterstattung. Er freue sich, konstatiren zukönnen , daß die großh. Regierung in der Beurtheilung der
Wünsche und Anregungen de« Eisenbahnreformvereinsmit der
Anschauung der Kommisfion übereinstimme . Die Petition zer¬falle nach seiner Ansicht in zwei Theile : Der erste Theil um¬
fasse, wenn er sich so ausdrücken solle, die idealen Wünsche,die Zukunftsmusik der Eisenbahnreformer; der zwei Theil ent¬halte positive , allerdings nicht mehr neue Vorschläge. DieFrage der Aenderung der Personentarife sei noch nicht so ge¬klärt, wie der Eisenbahnreformverrin annehme . All' die ver¬
schiedenen Systeme, wie sie bereits in anderen Staaten einge¬führt, hätten sich noch nicht bewährt, vielleicht würde dar eineoder andere System später als geeignet sich erweisen . Jedeneue Maßnahme auf diesem Gebiete sei ein Sprung insDunkle, deffen Konsequenzen nicht abzusehen seien. Die Eisen -
bahnreformer gingen immer von der falschen Ansicht aus, daßmit der Herabsetzung der Tarife eine Erhöhung der Ein-
nahmen eintreten werde . Diese Voraussetzung fei eine nicht
zutreffende , da es nicht ausgeschloffen sei , daß die Einnahmenmit der Herabsetzung der Tarife znrückgehen. I » dieserBeziehung könne auf den Verkehr zwischen Mannheim und Heide!-
berg in den Jahren 1892 —93 hingewiesen werden . Im Jahre1892 seien bei einer Einnahme voil 46,790 M . ca. 36,000Personen befördert worden , während im Jahre 1893 bei Ein-
fnhrung einer Preisermäßigung nur rund 36,000 M . einge¬nommen worden seien, trotzdem die Frequenz dieser Strecke
sich um 10,000 Personen gesteigert hätte. Für unsere Re¬
gierung liege also heute kein Anlaß vor, de» Tarif im Prin .
zip zu ändern , wenn auch zugegeben werden müffe, daß anunseren Personentarif die bessernde Hand gelegt werde» dürfe.

Eine Reihe beachtenswerther Vorschläge seien in der Petition
enthalten . Vorgeschlageu werde die Einstellung von Wagen
dritter Klasse in alle Schnellzüge. Dieser Wunsch sei heute
schon erfüllt , wo nach Lage der Sache es möglich gewesen.Weiter werde die Vermehrung der Schnellzüge verlangt. Auch
dieser Frage sei die Regierung nah« getreten und es sei be¬
absichtigt , später die Zahl der Schnellzüge zu vermehren . Der
Ermäßigung der Kinderbillete und der Fahrten von Familien
stehe er sympathisch gegenüber. Diese Frage zu lösen sei
schwer, da wegen der allgemeinen Bestimmungen der Eisen»
bahnverwaltuugeu Baden allein nicht Vorgehen könne. Die
Gepäcktaxen zu verbilligen liege kein Bedürfniß vor, doch
dürfte sich hier eine Vereinsachung im Gepäckverkehr durch
Abstufung nach Entfernung «nd Gewicht empfehlen . Auch in
dieser Sache sei Baden nicht in der Lage , selbständig vorzu¬
gehen ; er werde versuchen , aus diesem Gebiete eine Aenderung
herbeizuführen. Was die Kilometerkartrn anlangr, so habe er
gegen dieselben Bedenken ; auch seien noch nicht genügende Er -
Hebungen diesbezüglich »» gestellt worden. I » der Petition
seien de« Weiteren die Einführung von Fahrscheinbüchern füreine größere Anzahl von Fahrten für bestimmte Strecken an¬
geregt worden. Die Regierung habe die Absicht, diese Fahr¬
scheinbücher noch im Laufe dieses Sommer» rinzuführen und
zwar gehe sie noch weiter als die Petenten in dieser Frage ,indem diese Bücher auf allen Stationen eingesührt würden.Im Hinblick aus die Begründung , die der Kommisfionsantrag
erfahre», habe er gegen denselben nichts einzuwende ». Be¬
tonen müffe er . übrigens noch, daß die Petition keine Vor¬
schläge enthalten habe, die nicht schon im Schooße der Eisen-
bahnverwaltung erwogen worden wären.

Freiherr v. Göler : Die Eisenbahnresormbewegung be¬
trachte er al» eine bedeutende , die im Volke große Hoffnungenund Erwartungen hervorgerufen hätte. Cr habe von Anfangan der Bewegung großes Interesse entgegengebracht und esfür angebracht gesehen, daß die Regierung derselben ihre Auf¬
merksamkeit zuwende . Bedauern müsse er aber, daß die Be.
wegung sowohl in ihren Dersammlunge» , wie in der Presse
sich von Uebertreibungen nicht freigehalten habe. Auch derTon , der in den Versammlungen wie in der Presse , er wollenur auf einen Artikel, der neulich im » Landesboten ' er¬
schienen, Hinweisen, ein derartiger sei , daß er nicht zur För¬derung der Bewegung beitrage . In dieser Beziehung wäre
größere Vorsicht geboten. Redner geht des Näheren ans denInhalt der Petition ein , deren finanzielle Hinweise kurz be¬rührend , und weist darauf hin, daß in der Beweisführungder Petition unrichtige Zahlen enthalten seien . Er spricht stchgegen die Sonntagskarten auS und betont nochmals , daß erkein Gegner der Bewegung der Eisenbahnreform sei.

Geh. Kommerzienrath Dissen « : Sr fasse dm Antragder Petitionskommisfion in demselben Sinne aus, wie der HerrMinister . Redner spricht sich in ähnlicher Weise wie der Vor¬redner aus und erklärt sich gegen eine gesetzliche Regelungder
Personentarife . Weiter will er eine Verringerung der Fahr¬
klaffen und wünscht , daß das Experimentiren auf dem Gebiet«des Eisenbahnwesens nicht dir Grundlage unserer Eisenbahn¬politik bilde.

Kommerzienrath Sander steht auf dem Boden des An,trags. Er wünsche eine Vereinfachung der Personentarife.Nicht unerivähnt wolle er bei dieser Gelegenheit lassen, daß
Das Haus der Thronen.

Lrigiiial-Roma » von Ernst v. Waldow. (87
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
besonders die Besucherinnen der Galerie waren er»

I » darauf, jene» Gegenstand zu sehen, der ihnen so viel
einflößte, daß eS sie kalt überrieselte .!Da sprach der Präsident mit stahlharter Stimme :

^ »Angeklagter , treten ste vor : erkennen Sie auch"O* Tuch?"

^ gehört mir !" entgegnete Roderich gefaßt , „ich“ ® 0» Zimmer meiner Tante verloren haben.*
bange Stille folgte , dann ging ein Brause»^ de» Saal, als rauschten ferne Meereswogen.
der Geschworenen wünschten die seidene Schnur

wie auch das weiße Tuch zu sehen ; der GerichtS-
8 ihnen beides hin.

' th der Präsident sowohl AmbrostuS als auch
j£ ***iH Wilhelmine Stammer noch gefragt , ob sie,

| H ^ öwanzig Jahre im Dienste der Baronin gewesen ,
. könnten , daß die Dame Feinde gehabt, und

t stimmt ertheilte Antwort erhalten , Baronin Frird-
rin zurückgezogenes Leben geführt , wenig

aber durchaus keine Feinde besessen , verließenden Saal, um anderen Zmgen Platz z« machen,*ES Interesse der Zuschauer schon im höheren Grade" iE ««, da ße der „ Gesellschaft * angehörten.

Da die Verhandlung indessen schon vier Stunde»
gedauert hatte, ließ der Präsident eine halbstündige Pauseeintreten.

Fünfundreißigstcs Kapitel.
Pas Schkußverhör des Angeükagkm.

Der Gerichtshof verließ den Saal , auch die Ge¬
schworenen entfernten sich nebst dem Staatsanwalt; das
Publikum, zumeist die Damen , erhob sich auf die Fuß¬
spitze », um den Angeklagte » recht genau sehen zu können,der , von dem Wachtposten gefolgt, den Saal durch die
kleine Pforte zur Linken verlassen hatte .

Mimi Lichtensels hatte vorgehabt , beim Anblick des
seidenen Tuches, das als Knebel gedient, in Ohnmacht zufallen , um auch ihrerseits eine Rolle in dieser Tragödiezu spielen und vielleicht gar in den Journalen erwähntzu werden . Schwester Nini hatte dies Vorgehen jedochnoch rechtzeitig verhindert .

Die Damen , obwohl gleichfalls der Erholung be¬
dürftig, hätten doch um alles in der Welt nicht ihre gutenPlätze verlassen , und wie sie, machten die meisten andernes auch ; sie blieben sitzen , um einige mitgebrachte Süßig¬keiten zu verzehren und so leichter Durst und Hunger zuvergeflen.

Die halbe Stunde der Erholung war bald verflossen ,das Glockenzeichen wurde gegeben. Zuerst füllten sich die
Journalistenbänke, dann ttaten nach und nach alle Be¬

theiligten, die vorige Ordnung beibehaltend , wieder in denSaal.
Der Angeklagte hatte seine würdige, gemessene

Haltung wiedergewonnê und während ein Theil der Zu¬
schauer von seiner Schuld überzeugt war , behauptete»
andere — unter ihnen meist Frauen , daß ein Mensch, der
einen so schändlichen Mord begangen, unmöglich so blicke»
so sprechen und so aussehen könne , wie Graf Roderichvon LandSkrou .

Da einer der Belastungszeugen, General von Biehlen,noch nicht zur Stelle war , weil ei» vorübergehendes Uw
Wohlsein ihn ani rechtzeitigen Erscheinen verhindert hatte,ließ der Präsident, um keine Zeit zu verlieren , das Gut¬
achten der Sachverständigen und de» Obduktionsbefund
verlese », sowie eine genaue Beschreibung der Oertlichkrit
geben .

Dann wurde der Gerichtsarzt vernommen , dessen Aus'
sage eine lebhafte Bewegung iu die Zuschauermeuge her¬
vorrief. da er selbstverständlich alle Einzelheiten schildert
und die Lage der Leiche sowie deren Aussehen genau be¬
schreiben mußte. Das Bild der erdrosselten Frau, ge¬hüllt in ihren dunkle » S .untschlafrock, mit den stieren,aus ihren Höhlen getretenen Augen, den Knebel im Munde ,stand wie hervorgezaubert, mie ein Schreckgespenst vor der
schaudernden Bersammlung .

Erst der Eintritt der Belastungszeugen löste den -Bann.
Die Herren Hoftath Schlözer , Kammerherr Baron
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' •» ne« n Fahrplane eine große Anzahl bessernder Aenderungen
crtraG» sei, die dem Herrn Minister den Dank aller Inter-«Gent«» einbringen würde. DaS dürfe gesagt werden, daßd»n Geilen unserer Verwaltung alle« geschehe , waS gethan

könne .
Nach weiteren kurzen Ausführungen des Freiherrn Fer¬dinand v . Bo dm an »nd des Geh . Hofrath Meyer , der

aNSjührt, daß er den Bestrebungen der Eisenbahnreformvereinei« Allgemeinen sympathisch gegenüberstehe , die vorliegendePetition aber sehr mangelhaft vorbereitet finde , wird derAntrag der Kommission einstimmig angenommen»und darauf die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Mittwoch, 28. Februar, 11 Uh,.* *

0 . Kammer.
A Karlsruhe , 24. Febr.40. Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet 9V« Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch: Regierungskommiffäre.
Nach Anzeige der neuen Eingaben wird in die Tages¬

ordnung eingetreten.
Abg. Hoffmann (natl.) erstattet Namens der Budget¬

kommission Bericht über die summarische Nachweisung über
den Fortgang des Eisenbahnbaues in den Jahren 1892 —93und des hierfür bestrittene» Aufwandes. Nach dem Abschlußfind zu übertragen :

Ausgabe-Kredite . . . 18,074.553 Mk.
Einnahme-Kredite . . . . 6,072,020 .
Rest der Ausgabe-Kredite_ _ „ . 12,002,533 Mk.Die Kommission beantragt die Nachweisungen für unbe¬

anstandet zu erklären.
Der Antrag wird ohne Debatte angenommen. Hierausberichtet Namens der Petitloiiskommifsiou
Abg. Neumann (Zentr.) über die Bitte der Stadtge¬meinde Ladeuburg um Wiedererichtung des Amtsgerichts dort-

selbst. Der Antrag der Kouunission geht auf lleberweisuugzur Kenutnißnahme.
Abg. Eder (freis.) schildert die Verhältnisse der peti»tionirenden Stadtgemeinde und weist darauf hin, daß dieStadt einen Beitrag von 40,000 Mk. zu leisten sich erboten

habe , weshalb dieselbe auf Berücksichtigung Anspruch erhebenkönne . In Mannheim müsse jetzt wieder ein Amtsrichter an¬
gestellt werde » , den man für Ladenburg bestimmen könnte .Ministerialdirektor v . N e u b r o n n : Die Regierungwerde , wenn der Antrag Annahme finde, Erhebungen an¬stellen lasten , allein er fürchte heute , schon, daß dieselben nichtderart ausfallen würde» , um der Petition zu entsprechen .Die Frage sei die, ob die anstoßenden Gemeinden̂ sich dem
neuen Amtsgerichtsbezirk zutheilen laffen wollten; dies treffenicht zu, denn mit geringen Ausnahmen wollten die GMeiu-den beim AmtsgerichtsbezirkMannheim bleiben.

Abg . Eder ist der Meinung , daß e« bei dieser Sachenur auf die Regierung ankomme . Es sei leicht, den Bezirk zuschaffen , da ja das Amtsgerichtsgebäude noch vorhanützn sei.Abg. K l e i n » Weinheim (natl.) spricht sich Namens derGemeinde Käferthal gegen die Petition aus. Gegen die Er¬
richtung dieses Amtsgerichts würde er nichts einwenden , wennfür einen besonderen Bezirk die nöthige Seelenzahl vor¬
handen wäre. >

Nach einem Schlußwort dei Berichterstatters stimmt dasHaus diesem Anträge zu.
Weiter erstattet sodann für die gleiche KommissionAbg. v . Bo dm an sZentr .) Bericht über die Bitte desSteuererhebers a . D . Andreas Schmieder in Oberharmersbachum Pensionserhöhung.
lieber die Petition wird dem Anträge der Kommisfiongemäß zur Tagesordnung übergegangen und sodann die

Sitzung geschlossen .

Tages Ordnung
der 41 . öffentlichen Sitzung der 2. Kammer auf Montagden 26 . Februar 1894 , Bormittags halb 12 Uhr.1 . Anzeige neuer Eingaben . 2. Berathung des Berichtsder Budgetkommission über a) das Budget der großh. Ober»
rechnungskammer für 1894 und 1895 ; b) die Denkschrift
derselben für den Landtag 1893—94 ; c) die Rechnungender¬

selben für die Jahre 1S9L und 1892 . Berichterstatter : Abg.
Ladenburg. 3 . Berathung der Berichte der Petitionskom-
mission über die Bitte a) des Bauhandwerkervereins von
Radolfzell und Umgebung, die Ueberwachung von Neubauten
und Reparaturen durch die Baukontroleure betr. Berichter,
statter : Abg. Dreher, o) des Bahnwarts Josef Zimmermann
in Villingen um Bewilligung des Ruhegehalts betr. Bericht¬
erstatter : Abg. Klein -Weinheim

Zur Katastrophe auf der Brandenburg
Ueber die Ursache der Katastrophe auf dem Panzer¬

schiff „Brandenburg* schreibt man den „ Hamb . Nachr .
"

aus Kiel : „Mit großer Spannung sieht man hier einer
authentischen Kundgebung über die Ursache der Katastrophe
entgegen. Die erste Mittheilung des „Reichsanzeigers "
hat wohl nirgends einen befriedigenden Eindruck gemacht .
Nach dem amtlichen Blatte wäre die Absprengmig des
Dampfsperrventils einem Naturereignisse zu vergleichen ,
das jeden Tag Eintreten und seine verwüstende Kraft aus¬
üben kann. Nun liegt die Sache aber so , daß wenn bei
der Anlage und Befestigung des Hauptdampfleitungsrohres
nicht ein Fehler, oder wenigstens eine Unterlassung gemacht
wäre , die Absprengung des Ventils nicht möglich gewesen
wäre — die Güte des Metalle ? vorausgesetzt. Die Ursache
der Absprengung liegt zweifellos in der ungenügenden
Sicherung des Hauptdampfrohres in der Stopfbüchse
oberhalb des Flansches der Maschine. Die Entfernung
von dem Wasserhalter vor dem Absperrungsventil bis
zur Stopfbüchse bei dem Zylinder beträgt etwa 1,8
Meter , die Stärke des gebogenen Dampfrohres 320
Millimeter . Da dessen Ende in der Stopfbüchse nicht
durch Flanschen festgehalten war, mußte der Schenkel des
Rohres mit einer Kraft von etwa 10,000 Kilogramm auf
das Absperrventil wirken. ES ist ein Wunder, daß die
Folge dieser Wirkung nicht viel früher zu Tage getreten
ist . Allerdings ist der *!eine Flansch des Absperrventils
schon bei früheren Fahrten undicht geworden , ein Uebel-
stand, den man durch Eintreiben von Holzkeilen u. s. w . zu
beseitigen gesucht haben soll . Es ist wahrscheinlich, daß sich
das Undichtwerden aus dem Drucke jdes Rohres erklärt ,
welches sich auS der Stopfbüchse zu befreien suchte und
dabei mit ungeheurer Gewalt auf die Flanschen des Ven¬
tils drückte. Das Unglück ist nicht bei forcirter Fahrt
geschehen. Bewährte Maschinenbautechniker erklärten ,
daß die Gefahr bei 7000 iud . Pserdekräften ebenso groß,
ja wahrscheinlich größer als bei 10,000 gewesen sei ; sie
sind aber auch der Ansicht , daß , sowie das Dampfrohr
konstruirt war und in der Stopfbüchse lag, bei jeder
starken Dampfspannung die Katastrophe zum Ausbruch
kommen mußte. Als irrig gilt die Auffassung, daß . der
Wasserschlag in dem Rohr einen irgendwie bestimmen¬
den Einfluß auf die Katestrophe gehabt hat . Nach den
Erkundigungen , die ich bei Fachleuren eingezogen habe,
kann darüber kaum noch ein Zweifel obwalten , daß ent¬
weder ein Konstrintionsfehler Vorgelegen hat oder bei der
Ausführung ein Versehen gemacht worden ist. Ueber die
Güte des verwendeten Materials gehen die Ansichten aus¬
einander .

" — Hiezu bemerkt das genannte Blatt : „Die
Richtigkeit dieser Darstellung vorausgesetzt, erscheint der
„Vulkan " derart belastet, daß ein rigoroses Verfahren
zwecks Ermittlung des obwalten Verschuldens dringend
geboten ist. Durch eine »och so strenge Bestrafung Der¬
jenigen, denen die Mangelhaftigkeit der Anlage des Dampf¬
sperrventils zur Last fällt, würden zwar d- e Tobten nicht
wieder lebendig werden und durch zivilrechtlicheInanspruch¬
nahme des ) „Vulkans " würde die Lage der Hinterbliebenen
kunm erheblich gebessert ; nichtsdestoweniger müßten ge¬
gebenen Falls beide Sühnungen in schärfster Weife er¬
folgen zur größeren Sicherung gegen Wiederholung ähn¬
licher Unglücksfälle in der Zukunft

Wie entsetzlich die Katastrophe ans der „ Bräü^
bürg" in ihren Einzelheiten war, mag man aus bta
Briefe entnehmen , den einer der wenigen Ueberlebend«,
der einjährig -freiwillige Maschinenmaat Wilhelm Selbfef
aus Zwischenahu bei Oldenburg, an seine Eltern geschrj,,
ben hat. Der Briefschreiber hat sich mit noch ffinf ^
deren Personen in den Storeraum (Maschinenvorrath?.
nun») geflüchtet und wurde so gerettet .

„ In dem Augenblicke, als ich mich in den Rau» gutfo
ziehen wollte , — so schreibt er — fiel gerade ein Werst ^
arbeitet mit den Armen und dem Kopf durch die Thür uns,
schrie ganz kläglich um Rettung ; ich erfaßte den Mann , tun
ihn hernnterzuziehen, erreichte jedoch nur, daß ich jh« ^
ganze Haut vom Ellbogen an abstreifte; auf ein erneutes Z„.
fassen gelang es mir endlich, den Halbverbrannien herunter,
zureißen »nd ebenfalls nach dem Storraum zu schleppe» . .
Wie wir eine Zeit im Storraum saßen , fing ich g»,
einem Hammer gegen die beißen Schottwände zu klopfen.
Kurze Zeit darauf erhielten wir vom Steuerbord -Storraum
die Antwort , daß wir aufmachen sollten, weil der ganze Raum
voll Dampf sei . Er selber , OberfeuermeisterSmaat Herr«,und Oberheizer Völfch wären halb verbrannt und über ihnen
lägen schon drei Tobte . . . Der Dampf füllte nun auch unsstn
Raum und zwar durch den BentilationSschacht; rasch zogen
wir unS Bluse und Hemd aus und hinein in den Schacht,
damit wir nicht verbrannten. 1 ' /« bis 2 Stunden haben wir
zu sechs Mann in diesem Loch gesessen , nicht größer, alt daß
ein Bett darin stehen konnte . Die Lust war zulefi
aber dermaßen schlecht , daß die Stearinlichte uns
beinahe verlöschten . Die Hitze wird ziemlich SO Grad oder
noch etwa» darüber gewesen fein . Den Kopf kühlte»
ivir unS b̂eständig mit etwas Salzivaffer , dar noch im
Eimer stand. Gegen 12 Uhr kamen wir heraus , aber schreck-
lich war alles anz »sehen. Trotzdem ich über Leichen in der
elektrischen Maschine weggekroche» war , habe ich doch keine
gesehen. Erst auf dem Panzerdeck sah ich , daß dort schon
eine ganze Anzahl Tobte beisammen war . Die Leichen sahen
ganz entsetzlich auS . Dem einen Werftarbeiter , der neben
dem Wassersammler lag , hing daS Fleisch i« Fetzen vom
Körper, beim Anfaffen blieben Arme und Beine u . f. «.
liegen . Der Heizer R . im Backbord der elektrischen Maschinen
hatte seine Augen im Munde , Oberheizer G. daselbst brach
buchstäblich in der Mitte durch rr . Bon de» acht Schwer-
verwundeten spuckte einer, Heizer P ., seine Zunge und seine
Zähne aus . Derselbe ist schon auf dem Transport verstorben
. . . . Die Steuerbordmaschiue sieht schrecklich aus , alles
schwarz, die Schrift von den Telegraphen» und Zifferblättern
war ausgelaufen. Ganze Häute von den Händen lagen noch
da wie Handschuhe , und dann dieser entsetzliche Geruch . Bis
gestern (18 .) roch das Schiff dermaßen, daß mau Umfallen
möchte . . . . Ich habe alle Tobten noch einmal gesehen,
aber keinen wiedererkannt, nur am Namen, der darauf ge¬
schrieben war , wußte man, wer es war u. f. « ."

Der Kaiser bei den Brandenvurgertt .
In Gegenwart des Kaisers fand Samstag Abend

um 7 Uhr im Englischen Hause in Berlin bat*
Festmahl statt, welches der Oberpräsident v . Achenbach
zu Ehren der Mitglieder des zur Zeit dort versammelte
Provinziallandtages veranstaltet hatte. Die
Tafel war im offenen Geviert arrangiert . Ae Haupt-
tafel trug reichen Blumenschmuck aus Maiblumen und
Veilchen, auf den Seitentafeln prangten Mimosen und
Anemonen und rosa Alpenveilchen. Die Mitglieder ixs
brandmburgischen Landtags waren nahezu vollzählig er«
schienen , die Uniform war stark vertreten. Rur der
Landesdirektor Herr von Levetzow trug schlichten Leibrock.
An Ehrengästen sahen wir den Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg, den Oberhofmarschall Grafen Eulen¬
burg, den Chef des Zivilkabinets v. LucanuS, die Minister
v. Berlepsch und Or. Miquel und den Oberbürger¬
meister Zelle.

Kurz vor Beginn des Festmahls wurde im aller»

von Lohcnhcim und General vo » Biehlen waren im
Salonrock erschiene». Ihrem Auftreten »ach schien ihnen
die Erfüllung ihrer Bürgerpflicht sehr peinlich zu seinund während sie ihre Personalien abgaben, vermieden siees ängstlich , zu dem Angeklagten hinüber zu sehen .

„Sie befanden sich am 1. Ottober in der Behausungder Gräfin Landskron ?" wendete sich der Präsident zuGeneral von Biehlen , „wollen Sie uns gefälligst Näheres
mittheilen über das verspätete Eintreffen des Angeklagten
und dessen Aussehen und Benehmen ."

„Allerdings fiel es uns auf, daß just der Bräutigam
am Polterabenfeste fehlte, das zugleich eine Bersöhuungs-
feier sein sollte , die langjährige Familienzwist schlichtete,
doch als dann Major von Landskron und dessen Gemahlin
erschienen , — gleichfalls verspätet — gaben sie als Grund
dafür an, daß sie daheim auf ihre» Sohn Roderich ge¬wartet, den rin unaufschiebbares Geschäft noch ferne halte ,
doch würde er, seiner eigenen Erklärung nach, sogleich er¬
scheinen . DieS jedoch war »icht der Fall und die Damen
begannen schon ängstlich »u werden . Baron Lohenheim
schrieb dies Ausbleiben einem Duell oder dergleichen zu— ich aber traf gleich daS Richtige ."

„Herr Zeuge, " damit war der Kammerherr gemeint
„welche Ursache glauben Sie , habe Roderich von Lands-
kro» gehabt , um ms Vorabend der Hochzeit zu fehlen ;
waren Sie der «cstcht, daß er dem Willen der Tante
uachgegebml ^

Vornetzung folgt .)]

Theater , Kunst und Wissenschaft.
A. H. Kroßh. Koftheater . » Sonnenwende ' , ein

» modernes' Schauspiel in 1 Akt von Karl Hecke ! ging am
Freitag zum erstenmal über die Karlsruher Bühne . Da»
Schlagwort . modern ' ließ vermuthen, daß der Berfaffer die
Einwirkungen der realistischen Dichtergruppe voll auf sich hatte
wirken laffen , und als Feind aller Romantik, als Fremdling
in der idealen Welt uns die Dinge und Menschen so zeige»
werde, wie fie — wenigstens in des Dichters Auge — in
Wahrheit sind und uns täglich umgeben . Diese Vermuthung war
aber nur bis zu einem gewiffen Trade richtig. Denn , wenn
auch Ibsen , Gerhardt Hauptmann — dessen Erstlingsdrama
» Sonnenaufgang ' der Einakter übrigens nur im Titel ähn¬
lich ist — und den Anderen allerdings hier sichtlich nachge¬
eifert wurde, soweit es die Skizzenhaftigkeit der Anlage, das
große Fragezeichen am Schluffe , daS .WahrheitSprogramm '
der Heldinanlangte , so ist doch ein tüchtiger Schuß Benrdix-
scher Hausbackenheit und Gefühlrseeligkeit hinzugethan worden,
wie es , an und für sich durchaus nicht immer zu verachten ,
hier jedenfalls dem . modernen' Schauspiel seltsam zu Gr
sichte steht.

DaS Stückchen läßt nns einen »Familienvorgang ' , .aie
Hauptmann e« nennen würden , schauen . Die Familie Möller
steht vor einem entscheidenden Moment . ES handelt sich
darum, ob fie HauS und Hof verlaffen muß — denn nach
dem Tode des Hausherr » war der Bankerott der Fabrik ein¬
getreten — oder aber die Gläubiger sich bei der Berficherung
bescheiden werden , daß daS Anwesen von dem Verstorbenen
seiner Tochter durch SchenkungSakt vermacht wurde zu einer
Zeit , als er noch nicht seinen Bankerott ahnen konnte . Frei¬
lich würden -nun dir Gläubiger große Verluste davontragen.

Um sicher zu gehen , hat die Familie Ptöller de» Äertceter
eines der Hauptgläubiger , den Dr . Norbert Werner , kurz vor
der Gläubigerversammlung zu sich geladen . . Hertha , die älteste
Tochter, derentwegen einst Werner seinen »Dichterberus

' ««
den Nagel gehängt, um als Anwalt sich ihretwegen seß «»»
zu machen, Hertha soll den Advokaten von der RichüM'
der Schenkung überzeugen. Aber mit dem Geliebtew v»
dem einst des Vaters Wort sie trennte , allein, mag Hema- 3
nicht lügen, ihre Wahrheitsliebe, die Achtung vor sich
siegt : sie verzichtet auf die Schenkung freiwillig, da fie u»e '
zeugt ist , daß die Schenkung unrechtmäßig erfolgte .

So verkündet denn Werner ihre Erklärung in der
Versammlung und damit ist da« Anwesen der garnU«

,
»**"?1

verloren. Die Familie selbst würde zwar dann nicht >» ^
gerathen, denn für Hertha winkt an Werner 'S Seite eu» 2
kunft, wie auch die Schwester Lilly bereits mit
Freund verlobt ist. Aber einerlei. Frau Möller fieV■ . -
die Noth vor Augen, steht sich durch die eigene Tochter, ■
Handlungsweise fie nicht versteht , auS dem Haufe, ^
gewohnten Umgebungvertrieben. Eie weist Hertha von st«- .
ein altes Herzleiden , fie — die Mutter — aufs Neue überw
Hertha ist verzweifelt. So schlimm hat fie sich ja
gedacht. Und als nun Werner kommt und sie trösten
fie zum Weibe begehrt , da steht fie auf einmal , bw
Pflicht fie »icht an die Seite des Mannes ruft , deffen .̂
fing fie doch leiten und anregen soll , sondern zu ihrer

wieder 1
toeift , auf daß fie diese , von der fie verstoßen war ,
richte. Wohl glaubt Lilly, daß in späterer Zeit der
Sinn sich wenden und der Schwester Herz dem Geliebte« ,
ist . doch , als ne» der Vorhang fällt, sehe» wir dir beiden
linder, die zu einander gehren, sich trennen .
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Seiten^ uüiuye Presse .
Aufträge ein verhüllter Gegenstand in den Saal

JJitjeR und hinter dem Platz des Kaisers ausgestellt ."
Der Kaiser , der die Uniform seines Branden ^

Infanterieregiments angelegt hatte, und indessen
Mtzze sich der Flügeladjutant v. Jakobi befand, wurde
^ Bitteren Vestibül vom Oberpräsidenten v. Achenbach
^ fangen und ehrfurchtsvoll von den Versammelten
HM . Da» Hoch auf den Markgrafen von
fanden bürg , brachte der Gastgeber, Oberpräsidcnt
, Achenbach au«. In beredten Worten hob er die
Aeue und Liebe hervor , die der Kaiser stets der Pro-
Hy Brandenburg bewiesen, wofür das heutige Erscheinen
Bieder ein lebendiges Zcngniß abgebe. .

Sn seiner Erwiederung hieraus betonte der
Kaiser die innige Verbindung der Hohenzollern mit
te Mark Brandenburg , erwähnte, wie viel der großermsürst für die Provinz gethan , flocht in die Rede
eine kleine Episode aus der holländischen Geschichte be¬
züglich des Todes Wilhelms von Oranien ein »nd kamm dieser aus die Großthaten des Kaisers Wilhelm in den
Achren 1864, 1866 und 1870 zu sprechen. Die branden-
dprgische Flagge blickte jetzt auch auf da» blaue Meer,yie das schon zur Zeit des großen Kurfürsten der Fall
tzwesm. Leider sei auf dem Schiffe , das den Namen
.Brandenburg "

trage , in jüngster Zeit ein großesAlgins geschehen ; die dabei Verunglückten hätten als
ttave Seeleute den Tod gefunden . Als Andenken schenke
er der Provinz dasBildniß dieses großen SchiffesM trinke auf das Wohl der Provinz Brandenburg .Der Kaiser übergab hierauf das bereit gehalteneW deö Panzerschiffes . Hiernach erhob sich der Bor¬
gende des Provinziallandtags, Freiherr v. Manteusfel ,Kulte Sr . Majestät für daö Geschenk und bat , als
Zeichen des Dankes ein nochmaliges Hoch evtgegenzu -
achmen . B . T.

Tages - Rnndschau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser äußerte cmt Freitag beim SouperiäBöetticher die bestimmte Erwartung auf Annahme
de» Handelsvertrags . Frhr. v . Stumm glaubte, vor
Äzugroßem Optimismus warnen zu sollen. Der Kaiserim auch auf die Sozialdemokratie und meinte nebenbei,die frühere gesetzliche Prügelstrafe habe doch viele gute
imsequenzen gehabt.* Aus Stuttgart wird gemeldet : 'lnläßlich des
Stburtsfestes des Königs ist die Stadt heute,Smntog , reich beflaggt. Der „Staatsanzeiger" enthält« n längeren Festartikel , worin das eifrige, fürsorglicheAken Königs Wllhelm für sein Volk, seine herzlicheAracht mit dem Kaiser hervorgehoben wird ; keinWtten trübe das schöne Verhältniß zwisch Fürst und«fl — Der König verfügte zahlreiche Beförderungen-
Adens- und Titelverleihungen. Herzog Philipp zuWürttemberg wurde zum General der Kavallerieordert ; Prinz Hermann zu Sachsen -Weimar erhielt ein Patent seiner Charge als General« Kavallerie. Der kommandirende General W ö l ck e r n
Aest

'das Großkreuz des Kronenordens mit Schwertern ;** Kanzler der Universität Tübingen W e iß ä ck er
kchrelt Titel und Rang eines Staatsraths .

/ Zur Beglückwünschung des Königs Wilhelm« i Württemberg an seinem Geburtstag ist auf Befehl« Kaisers der Commaudeur des westpreußische» Küras-
^rregiments , .dessen Chef der König ist . in StuttgartEWroffen.

* Dem Reichskanzler Graf Caprivi (Georg Leojfef d . Caprivi de Caprara de Montecnccoli , geb . 24.

Februar 1831 in Ch .ulor .'enbürg) überreichte der Kaisermit herzlichem Glückwunsch nls Geburtstagsgescheukeine» Humpen und zwei Pokale aus grünem Glas, welchefür diesen Zweck nach den Jntenttonen des Geschenkgebersbesonders angefertigt worden waren. Die Mitglieder des
kaiserlichen Hauses fuhren meistens persönlich bei demKanzler vor , um zu gratulire».* Die „Nordd . Allg . Zig .

" weist nach, daß eine Reihevon Behauptungen der „Correspondenz des Bundes derLandwirthe" über die Zusammensetzung der Silber -
jcommiffion , aus welcher Graf Mirbach inzwischen
I seinen Austritt erklärte, thatsächlich unrichtig sei . Die*

Commission sei nicht als parlamentarische Körperschaft an¬zusehen, welche Mehrheitsbeschlüsse fasse, vielmehr sei ihreAufgabe lediglich, den Berathungsgegenstand sachlich und
erschöpfend zu erörtern, die Änstchten einzelner Mitgliedersestznstellen und auf diese Weise eine Grundlage fürweitere Entschließungen der Bundesregierungen zu schaffen .Eine Majoristrung eines Theiles der Mitglieder sei hier¬nach ausgeschlossen. Bei der Zusammensetzung der Com-
tnission haben neben einer thunlichst gleichmäßigen Be¬
rücksichtigung

^
des Standpunktes der Gold - undder Doppelwährung auch auf eine angemeffeneBetheiligungSüddeutschlauds und eine den Verhältnissen entsprechendeZuziehung von Vertretern verschiedener Erwerbszweige Be¬dacht genommen werden fmüssen . Die „Norddeutsche" weistbezüglich der einzelnen Berufungen nach , daß nach diesenGrundsätzen verfahre » werde und schließt : Die Frage der

Silberentwerthung sei eine so ernste und weittragende,daß sich dringend strenge Sachlichkeit empfehle. Der Er¬folg hänge lediglich davon ab, ob von irgend einer Seite
Vorschläge gemacht werden, die im internationalen Verkehrerfüllbar seien. Die Gelegenheit zu erfolgreicher Be¬gründung solcher Vorschläge sei jedem einzelnen Mitglied «
gegeben. Durch den Druck der stenographischen Berichteder Kommission werde schließlich für eine uneingeschränkte
Veröffentlichung der Verhandlungen gesorgt wrrden .* Die s„Voff. Ztg.

" bringt mit Reserve die Absichtder preußischen Justizverwaltung , die für die
einzelnen Oberlandesgerichtsbezirke zuzulaffende Anzahl vonReferendaren nach dem thatsächlichen Bedürfniß fest-znstellen und unter den vorhandenen Referendare » Aus¬wahl zu treffen. Die Nichtzugelaffenen müßten alsdanneinen anderen Beruf wählen .

El In der Samstags -Sitzung deS preußischenAbgeordnetenhauses gab Minister v. Berlepschunter dem Beifall des Hauses die Erklärung ab, daß die
Negierung die Umänderung der Schiedsgerichte bei derAlters - und Jnvaliditätsverjicherunz wohl¬wollend in Erwägung ziehen werde.

Ausland .
Frankreich.* Der Ministerrath ^beschloß, einen Credit voneiner Million zu verlangen , um die Besatzungen in

Diego Suarez auf Madagascar und auf Röunion
zu verstärken . Gleichzeitig beschloß der Ministerrath,eine Gesetzesvorlage über dieHerstellung von Dynamit
einzubringen , durch welche die Strafen für lieber«
tretungen des jetzigen Gesetzes verschärft werden.* Aus Saintlouis (Senegal) wird gemeldet: DerVerwalter Daganas Vincent wurde sammt einem Einge¬borenen durch den Sohn des maurischen Königs Tarazagetüdtet .

(Originalbericht der . Bad. Presse " .)
Man schreibt uns aus Paris , 24 . Febr. : Nachder ofsiösen Agentur Havas hätte Emile Henry

gestern das Geständniß abgelegt , er sei an dem
Bombenattentat gegen die Gesellschaft von

Carmaux , welches zu der Explosion auf de« PMtzei-kommiffariate in der Rue des Bous -Eufants führte» «Ä -
lich betheiligt gewesen. Der junge Anarchist ist fo wenig
gesprächig, daß man sich über diese Beichte mmtankann . Entweder liegen solche Beweise gegen ihn vor,welche längeres Leugnen überflüssig machen, oder der Ver¬
haftete nimmt die Schuld auf sich, um Kameraden dm
gerichtliche» Verfolgungen bis auf Weitere« zu

'
evck-

ziehen. Das Letztere ist augenblicklich da» Wahr¬
scheinlichere. Me „Paris " vernimmt, prahlte er
gestern mit der That vor dem Untersuchungsrichterin der unverkennbaren Absicht , „schneidig" zu bleiben ;er zeichnete die genaue Form der Bombe und erzählte,er hätte sie mit 6 Kgr . Dynamit und 3 Kgr . „Grün¬
pulver " geladen. Auf die Frage, wie dieses dosirt ge¬wesen sei, antwortete er lächelnd, das werde er für sichbehalten, nachdem er sich so große Mühe gegeben, etwas
Wirksames herznstellen. Nur das erfuhr Herr Espinas,daß die 6 Kgr. Dynamit von dem Diebstahl von Soisy»
souS-Etioles herrührten. Mitschuldige will Henry keine
gehabt haben. Er versichert, er hätte nicht nur dieBombe verfertigt, sondern sie auch auf den Treppenflurvor den Bureaus der Carmaux -Gesellschast gelegt . Fürdm Hauptkomplicen Henrys hält man jetzt den
Anarchisten Lson Ortic , der seit geraumer Weile
gänzlich verschwunden ist.

England .* Das Reutersche Bureau meldet : Eine bei Bathurstam Gambia stationirte kleine Abtheilnng westindischerTruppen mit Marinesoldaten von den Kanonenbooten
„Raleigh" und " „Widgeou " griff gestern den Sklaven¬
handel treibenden Häuptling Fodi Sil ah an. DieEngländer erlitten eine Niederlage . Drei Ma¬
rineoffiziere uub zehn Mann blieben todt , etwa 40 wurden
verwundet .

Rnstland .* Professor Dr . Sacharjin , der nach der Behand¬lung des Zaren auch den Minister v . G i e r s untersuchte,entdeckte angeblich ein Herzleiden , sodaß die Athemnothnicht bloß Lungenasthma ist . Der Minister könne na¬
türlich noch viele Jahre leben, objchou unter gelegentlich
beängstigenden Umständen .

Serbien .
(Originalbericht der „Bad. Presse"

.)
(D Das Verhältniß zwischen Radikalenund dem Königshaus « verschärft sich mit jedem Tage .Am Freitag befahl Alexander mehrere Parteiführer derRadikalm zu sich in dm Konak und beschwerte sich bitter

über das demagogische Treiben der radikalen Partei . Der
Präsident der Sknpschtina erwiderte , die radikale Parte!
werde erst dann mit sich unterhandeln lassen , wenn Ex¬
könig Milan Serbien verlassen hätte . Ein charakteristi¬
sches Moment für die Stellung der erwähnten Partei zumKönig war eS übrigens auch, daß verschiedene Radikale
der Einladung überhaupt gar keine Folge leisteten und
einfach fern blieben. Augenblicklich treiben die Radikalen,um ihre Ruffenfteundschaft zum Ausdruck zu bringm»einen wahren Kultus mit dem Belgrader russischen Ge¬
sandten . Persiani hat in Erwiderung der ihm ent¬
gegengebrachten Sympathien am Samstag den Radikalen in
seinem Palast eine Soiree veranstaltet.

W Aus dem Entwurf zum Sommer-
fahrplan der Badischen Eisenbahnen .

Die ne» eingelegten Züge haben wir in der letzten Rum-
mer der . Bad . Presse" unter Badischer Chronik mitgetheilt.Heute lassen wir iuNachstehendem die wichtigeren Verschie¬
bungen bestehender Auge folgen:

^ So , schließt auch Ibsens . Komödie der Liebe " . Anch«ü wendet sich das Weib, Swanhild . von dem Geliebten,r ® Dichter Falk . Aber sie thut es allein um deS Geliebten« kn- Nur damit fein Dichterflug stolzer und kühner werde ,ohne WeibeSfessel und doch in heißer Sehnsucht er-« V'w, Führer würde im jungen Dichterchor seiner Heimath.« nhild ha« gethan, was Hertha thun möchte : eine
Indem aber Hertha zurückbleibt , flieht sie vor derEr ist eitel Selbstbetrug und Gefühlsseligkeit, daß ihr

rjWt auf den Geliebten die That ist . Um die Mutter
^ lassen, daß das . was fie Hertha gethan, wahrfr brecht ist, kann diese Hertha , die eben erst ihr starkes ,Selbst " gefunden hat . fich nicht dazu demüthigen, sich

^ wieder einer weniger hohen Gesinnung unterzuordnen ,es die der Mutter ist. Das wäre eine Sonnen »
in d«„ Winter hinein, nicht aber in den hoffenden ,

j . ->« itzeiidei, Frühling . Hier hat der Charakter der Hertha ,^ Mittelpunkt der Handlung steht, einen unseligen Riß.Laß tum Dichter überhaupt die Entwickelungder Charaktere
$,

*5^ schwieriges Ding ist, zeigte auch vor allem der
gleich fertig vor uns hingestellt wird,

es nun eben glauben, ob wir wollenodernicht , daß^ feinen Jugendfreund Reiuhold allezeit den Ein »
m t **"“ großartigen Natur gemacht hat , — ähnlich auch
^ vrrtha — aber von dieser Natur sehen wir nichts. Wir" - Mrt — i—t Werner ein herrliches Dichtertalent,— aber wer beweist es mir ?

da» echte Feuer ;der Kunst in
Ztz^ ^ rn brannte, so ließ fich das nicht niederzwingeu und

EH » 06 e* zehnmal Anwalt gewesen, seine Feuerprober ^>w«r h- tte er darum vorerst doch bestehen können .

ES ergiebt sich aus dem Vorstehenden , daß der Verfasserhei der Festlegung seines Einakters doch zu sprunghaft und
skizzrnartig vorgegangen ist, um im Stande gewesen zu sein,uns ein wirlich abgerundetes Bild aus dem Leben , uns wirk¬
liche Menschen , wirklich durchgeführte Grundsätze zu zeigen .Sehen wir davon ab, daß die Figuren , die neben Hertha undWerner noch auf der Bühne erscheinen, au» Benedix Schatz-
kästlein find, auch davon, daß «S etwas seltsam erscheint,daß der Schwiegersohn in der drangvollsten Stunde , die
seine neue Familie erlebt, im Kreise derselben gemüthlichda» Bild seiner Braut malen kann . Trotz der kleinenund größeren Fehler würden wir selbst eine solche dramatisch «
Skizze noch mit Freuden begrüße » , wenn sie Aeußerungeneiner Dichternatur enthielte, die sich wohl einmal gründlichverhauen kann» die aber trotzdem in ihrer Urkraft sich als
echt verräth . Uti* daß diese . Kraft " ihr fehlt, dieses eine
stolze Kennzeichen , welches unserer . modernen " Dichtung, soviel Fehler fie auch macht , so viel falsche Bahne» sie auchwandelt , dennoch die Weihe einer echten Dichtung verleiht,das hat mir anzdirsems, modernen" Schauspiel den größtenZweifel
geschaffen. Wenn der Verfasser aus dem freundlichen Beifalldes Publikums eine Anregung zu neuem dichterischemSchaffenauf dem Gebiet der . Moderne" nimmt, so möge er von dem
Großen au» unmoderner Zeit, dessen . Tartüss " der . Sonnen -
wende " am Freitag folgte , lernen, wie man Charaktere fichentwickln läßt . — Die Darsteller haben Treffliches geleistet .Frau Höcker als Hertha ist hier in erster Linie zu nennen.
Frau Bichl er war als Lilli — auch eine Figur , die amEnde des Stückes ungefähr da» Gegentheil davon ist, wa« fie
zu anfangs war — recht niedlich- lebhaft . Frau Kachel -
Bender gab ihre nervöse Rolle mit Vornehmheit, Zurück¬

haltung und die Herren Kemps , Waldeck und Hückertheilten fich in den Ruhm , die ihnen übertragenen Pflichten
redlich erfüllt zu haben.

* Im Karlsruher Auuflverein find neu zngegangen :Orientalische Schule von F . Eifenhut in München . Thierstückvon A. Braith in München. Vom Chiemsee von R . Schietzoldtu München. Bei Föhring von K . EilerS in München. Herbstvon A . Fink in München . Interieur von F . Stnrtzkopf in
München. Aus dem 70er Feldzug von F . Birkmeyer in
München. Aus Venedig von C. Stäche in München. Genrevon V . Schievert in München . Landschnft von A. Stäbli in
München. Mulattin von Aug . v . Couring in München .Porträt von C. H . Hoff hier. Herbsttag von Priska Kohlundin Freiburg . Norwegische Küste von A . Hellberger hier. Im
Hochsommer von O . Keitel hier . Winterabend im Gebirgvon N . G . KinSley hier . Motiv bei Dresden von C. Münchhier. Thauwetter von H . Dischler hier.

Vermischtes .
Athen, 24. Febr. In ganz Griechenland ist dem

. Standard " zufolge starker Schneefall eingetreten und da»
Wetter ist sehr kalt geworden, nachdem es lange Zeit warm
und schön gewesen ist.

* ■ *

--- Ans demWSdchengymnafin« . Naturgeschichte .Die Statistik hat also festgestellt , daß im Durchschnitt da»
männliche Gehirn größer ist al » da » weiblich ».Wa » folgern Sie daran », mein Fräulein 1 *

Fräulein Lieschen Müller »ach fuijem Zögern: .Dich
(8 beim weiblichen Gehirn mehr auf die Qualität al» auf
die Quantität aukouuut.
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Der Schnellzug 1 soll erst 7 .40 M . von Frankfurt ab¬

sichren und eine neue beschleunigte Verbindung von Berlin
NNd Leipzig über Thüringen erhalten : Berlin ab 9 .50 A.
Ditz , Ankunftszeit in Basel bleibt unverändert ; die Fahrdauer
Berlin - Bafel verkürzt sich somit auf 16 Stunden 10 Minuten .

Schnellzug 3 geht 1 Stunde später als jetzt von Frank¬
furt ab .und wird beschleunigt , so daß die Ankunft in Basel
n« h 10 Minuten früher wie zur Zeit stattfindet. Durch
gleichzeitige Beschleunigung de» NachtfchnellzugeS Hamburg—
Franynrt (Hamburg ab 11 .18 N .) wird eine neue durch»

»gehende Verbindung von Hamburg nach Basel »nd der Schweiz ,
sowie nach Konstanz geschaffen.

Echnel^ ug 12 soll erst um 2 .30 M . von Basel Bad . Bhof.
abgehen und derart beschleunigt « erden , daß er in Frankfurt
noch die Nachtschnellzüge nach Hamburg (au 6 .40) und Berlin
(an 7 .20) sowie Leipzig (an 4.80 M .) erreicht . Statt des

. bisherigen Schnellzuges 14 soll der Schwarzwaldschuellzug38,
der wieder um 8 .36 in Offenburg eintrifft (Anschluß an
Schnellzug st daselbst) nach Heidelberg und Mannheim durch¬
geführt werden . Der Schnellzug 14 wird von Basel ab
später gelegt (Abgang 5 Uhr) und ab Karlsruhe über die
Rheinbahn geleitet. Der Zug wird erheblich beschleunigt , so
daß er in Schwetzingen noch den Anschluß an de« Main -
Neckar-Zug 14 „ach Frankfurt (an 10 .45 R .) und Berlin (an
10.36) sowie in Mannheim den Anschluß nach Ludwigshafen
und nach Mainz erreicht ; hierdurch wird die Fahrdauer
Basel—Frankfurt und Basel— Berlin »» to . 1 ' /, Stunden
abgekürzt . Mit dieser Späterlegung de» Zuges 14 wird
gleichzeitig eine neue Tagestwrbindung Paris — Baden—Karls -
ruhe—Maiinyeim und Frankfurt geschaffen (Paris ab 8 .10,Baden an 7 .50 A . , Mannheim an 9 .17 » ., Frankfurt an
10.45 N. ) Der neue Schnellzug 14 (Karlsruhe ab 8 .14 A .)tritt auf der Nheinbahn an Stell « des bisherigen Zugs 196.

Da Schnellzug 12 später gelegt ist, jo wird Zug 68 ab
Offenburg vorgelegt, damit er in Karlsäihe de» Anschluß an
Zng 256 nach Pforzheim und in Heidelberg an Zug 109
nach Eberbach —Wiirzburg erreicht .

Durch Späterlegung der Züge 238 und 86 Kinn in
Mühlacker der Anschluß von dem Ovientexpreßzug Wien-
Paris aufgenomnien und damit eine neue Verbindung von
Wien , München, Nürnberg und Stuttgart nach Mannheim
hergestellt werden ( Wien ab 8 .40/ Mannheim au 1 Nachts ).
Auf Strecke Freiburg —Offenburg wurde der Zug 86 vor den
Schnellzug 14 gelegt , damit die Reisenden von den Unter»
wegsstationen in Offenburg auf den Schnellzug übergehen
können .

Der Gotthardtschnellzug 8 erhielt einen Halt in Müll -
heim . Zug 102 hält auch in Neckargerach . Zug 106 Würz¬
burg —Heidelberg soll in Hirschlanden und Auerbach anhalte» .
Die Züge 164 und 167 sollen zwischen Lauda und Wkrtheim
in reine Personenzüge umgewandelt werde», wodurch die Fahr »
iam wesentlich abgekürzt wird . (Abfahrt Wertheim 10 .30
statt jetzt 10 .06 , Ankunft daselbst 5 . 10 statt 5 .30.)

Zug 182 Karlsruhe —Groben—Mannheim mtlfete . 25
Minuten früher gelegt werden» um die Anschlüffe »ach krank -
surt und Mainz aufrecht zu erhalten .

Von Zug 190 wurde ein Anschluß a» Zug 207 nach
Heidelberg hergestellt .

Die Züge 322 und 228 zwischen Bruchsal und GermerS-
henn wurden verlegt und beschleunigt zur Schaffung einer,neuen Schnellzugsverbindung Metz —Nürnberg und München .

Zug 235 Bruchsal—Brette » nimmt in Bruchsal den An¬
schluß von Schnellzug 9 von Heidelberg noch auf und geht
daher erst um 4 .05 von Brrwhsal ab. Als Ersatz für diesen
Zug ist ein gemischter Zug Bruchsal ab 1.45 bis Breiten
u >ch Mühlacker vorgesehen . Der Abendzug nach Heilbronn
Nr . 248 wurde 20 Dtinuten später ^elegt , damit der An¬
schluß von Schnellzug 14 in Karlsruhe noch ausgenommen

.-werden kann . Zug 250 Karlsruhe —Pforzheim— Mühlacker
■ soll schon um 5 .15 Morgens von Karlsruhe abfahren, um
> den Anschluß an den Frühzug Pforzheim—Calw zu erreiche» .
, Zug 256 soll auch auf den Stationen Kleinsteinbach , Er -
! fingen und Jspringen anhalten .
/ Der Fahrplanentwurf der Murgthalbahn enthält auch
• den Entwurf für die neue Strecke Gernsbach—Weisenbach ;
j es sollen dort 8 Personenzüge in jeder Richtung verkehren .
^Zwischen Gernsbach und Rastatt ist ein neuer Frühzug in
! jeder Fahrtrichtung vorgesehen . Auf der Strecke Freiburg —
I Colmar sollen im Sommer die Züge 284 und 285 bis und
! ab Colmar verkehren ; di« Züge 286 und 287 dagegen nur
, zwischen Freiburg und Altbreisach geführt werden.

Zug 177 der Strecke Müllheim—Mülhausen wurde etwa
80 Minuten früher gelegt , erreicht mithin den Anschluß an
Zug 90 nach Freiburg .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben fich

unter dem 6 . Februar ds. IS . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Afrikareisenden Dr . Franz Stuhlmann das Ritter -
kreuz 1. Klaffe HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Kdnigliche Hoheit der Gryßherzog haben fich
gnüdigst bewogen gefunden , dem stellvertretenden Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrath , Geh. Oberfinanzrath Scherer
in Berlin , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem
Deutschen Kaiser, König von Preußen , verliehen«» Rothen
Adler -OrdenS 2 . Klaffe zu ertheilen.

Aus Baden .
H Rastatb - Kehl . Die Bittschrift der 18 Gemeinden

zwischen Rastatt und Kehl, welche bei der Negierung und dem
Landtage um Fortsetzung der Rheinthalbahn von Rastatt bis
Kehl eingekommen ist , soll, wie wir hören, unbeachtet bleiben ,
well dieselbe nur von den B ü r g e r m e i st e r n der betreffenden
Gemeinden und mcht auch noch von den Gemeinde »
räthe n unterschrieben worden seil So unglaublich
dieses klingt, so werden die Herren Bürgermeister, welch« ge-
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Nr. jtz
wiß nicht ihre Unterschrift mit dem Gemeindesiegel unter die
Eingabe gefetzt haben werden , ohne sich der Zustimmung ihres
Gemeinderaths verfichert zu haben, gut daran thun , dieser
verwunderlichen Einrede ohne Säume » die angemeffene Ent¬
gegnung zu theil werden zu kaffen.

* Nr . 8 des Gesetzes- und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden enthält : Bekanntmachung des Mini ,
teriums des Innern : den Vollzug des Gesetzes über die Ge¬

währung von Unterstützungen an Invalide aus den Kriegen
vor 1870 und an deren Hinterbliebene, vom 14. Za ». 1894
betreffend .

*t * Per vierte badische Arbeitertag wird h^ ^ '
Ostern stattfinden. Esu

2 Der Aebensbedürfnißverei « Karlsruhe hat ^Rechnungs-Nachweisungen für das Jahr 1893
Hiernach soll eine Dividende von 11 Prozent auf den
Umsatz gewährt werden , um V, Prozent mehr als für
Im Ganzen kommt der Betrag von 196,947 M . an Divip̂

»Shlt 3840
’ m vorige

Badijche•• Karlsruhe, 26 . Febr . Zn den Badischen Militär-
vereinSverband wurden anfgenommen: Militärverein Sä -
ckingen , Amt Sützingen, Hauensteiner- Gauverband . 191 Mit¬
glieder . Vorstand : Herr Bärmann , Rechner : Herr Biehler,
Schriftführer : Herr Baumgartner . — Militärverein Albert ,
Amt Waldshut , Hauensteiner-Gauverband . 22 Mitglieder .
Vorstand : Herr C. Maier , Rechner : Herr Ebner , Schrift -
sührer : Herr Schupp. — Kriegerverein Hottingen , Amt
Säckingen , Hauensteiner-Gauverband . 25 Mitglieder / Vorstand :
Herr Sntter , Rechner : Herr Metzger, Schriftführer : Herr
Albiez . — Damit zählt der Verband jetzt 1115 Vereine. Als
Einzelmitglied traten dem Verbände bei : Die Herren Prem .»
Lienteuant der L . Max Lieber in Karlsruhe , Sek . -Lieutenant
d. L. und Großh . Amtsrichter Dr . Waltz in Philippsburg
und Oberapotheker d . R . Lud . Passet in Philippsburg .

Mannheim, 25 . Febr. Das städtische Budget für 1894
veranschlagt die Gesammt-Umlage auf M . 1,981,018 .

W . Wiesenthal (A . Bruchsal) . 25 . Febr . Die hiesige
Haushaltungsschule (St . Josephsanstalt ) nebst dem dazu ge¬
hörige » Anwesen ging um den Preis von 29,000 M . an das
Jngenbohler Mutterhaus über. Wie man hört , soll die An¬
stalt als größere Filiale eingerichtet und damit wieder eine
Haushaltungsschule verbunden werden. Die Anstalt war
bisher ziemlich zahlreich besucht.

* Uforzheim , 24. Febr . Der Typhus greift in un¬
serer Stadt bedenklich um fich . Von gestern bis heute früh
sind wieder 15 Erkrankungen angemeldet worden. Seit 10.
dieses Monats wurden 59 Typhusfälle aus hiesiger Stadt zur
Anzeige gebracht . Die Erkrankungen beschränken sich nicht
auf bestimmte Stadtviertel , sondern sind über das ganze
Stadtgebiet (auch Brötzingen-Neustadt) verbreitet. Das Be¬
zirksamt warnt , nachdem mit ziemlicher Sicherheit angenommen
werden muß, daß die Ursache dieser Erkrankungen auf die
Beschaffenheit des Wassers der städtischen Trinkwafferleitung
zurnckznführen ist , im Einverständnisse mit großh. Bezirksarzt,
das Publikum vor dein Genüsse ungekochten LeitungSwassers
eindringlich .

0 Ichenheim (A . Lahr), 23 . Febr. Heute bewegte fich
ein sehr großer Leichenzug durch unser» Ort ; der Gesangverein,
der Militärverei » und der Dundenheimer Militärverein , säwmt-
lichr Vereine mit umflorter Fahne , auch mehrere Inhaber des
eiserne»^ Kreuzes begleiteten den allbeliebten Steuererheber
und Gemeindcrath Michael Reichenbach zur letzten Ruhe.
Die ^drei Salven/welche am Grabe abgegeben wurden , bekundeten ,
daß wieder ein Veteran zur großen Armee abgerufe» worden.
Der Verstorbene war ein Ehrenmann vom Scheitel bis zur
Sohle . Er trat 1856 beim Jäger - Bataillon in Freiburg ein ,
machte den Feldzug 1866 mit und wurde 1868 als Feld¬
webel zum dritten Regiment versetzt, bei welchem er den
ganzen Feldzug 1870/71 mitmachte . Reichenbach erhielt die
Karl - Friedrich -Militär -Verdienst-Medaille und das eiserne
Kreuz , 1871 die 15-jährige Dienstauszeichnung, 1876 das
allgemeine Ehrenzeichen . 1889 wurde er in den Gemeinderath
gewählt.

Freiburg, 25 . Febr. Der Stadtrath beschloß , der Pe¬
tition des Sparkaffentages beizutreten, die dahin geht , das
Großh. Ministerium wolle dahin wirken , daß der rheinischen
Hypothekenbank in ihrem Concurrenzkampf gegen die Spar »
kaflen fernerhin keine Unterstützung Seitens der staatlichen
Behörden zu Theil werde .

* Kleine Wittheilungen aus Anden. Stockach .
Der Bürgerausschuß hat auf Erhebung des Volksschulgeldes
verzichtet . Die Umlagen werden von 60 auf 58 Pf . herab¬
gesetzt . Ohne Wegfall des Schulgeldes wären sie um 4 Pfg .
verringert worden. — Freiburg . Eine 59 Jahre alte
Frau , die vor 14 Tagen erst aus einer schweizerischen Irren¬
anstalt als geheilt entlaffen morden war , schnitt sich an beiden
Armen sowie am Halse die Pulsadern auf und starb an Ver¬
blutung .

zur Vertheilung an die Mitglieder . Der Verein
Mitglieder auf Ende des Jahres 1893 ; er hat
Jahr eine Zunahme von 622 Mitgliedern , vorzugsweise
den Kreisen der Arbeiter und Handwerker, überhaupt hÜ
Mittelstandes , erfahren. Die Generalversammlung fi „d».

März statt . **
t Die Beerdigung des Redakteurs Jof . Hart « » , ,and gestern Nachmittag unter zahlreicher Theilnahme fa«

Der Militärverein sowie der Schriftsteller- und Journalist̂
verein waren offiziell bei der Beerdignugsfeier vertreten ; pj,
hiesigen Kollege» des Verstorbenen waren sämmtlich erschien »
Am Grabe legten der Militärverei » wie der Schriftsten,, .und Journalistenverein Kränze nieder ; die jeweilige» Ber»
treter widmete » dem verstorbenen Freunde tiefempfunden
Nachrufe .

ltz Ktwas über bas Has. Vor wenigen Dezenn»,
noch war die Anwendung des Leuchtgases auch zu anderen
als direkten Leuchtzwecken nur in den chemischen Laboratorien
bekannt . Der große Heidelberger Gelehrte B u n s e n war
es , der seine Entdeckung , daß das Leuchtgas mit Luft j» be>
stimmtem Verhältniß gemischt, mit nichtleuchtender , bläulich »,nicht rußender Flamme verbrennt und dabei sehr hohe
Wärmegrade entwickelt , dem Feuerungszwecke dieser Anstalten
nutzbar zu machen verstand. Die Fortschritte dieser Technik
und die immer mehr um sich greifende Technik des Gases al»
Brennmaterial find aber auch, wenn mau die Natur diese»
Brennstoffes betrachtet , leicht erklärlich : Vor allem ist es die
für die Hausfrauen bestechendste Eigenschaft der Reinlich ,
keit . Das Gas verursacht keinen Staub , Ruß , Asche und
bergt . , es ist immer zur Hand ; man bedarf kein besondere«
Anfeuermaterial, das Auzündeu ist sehr bequem und einfach;

lästige Herbeischaffen von Holz und Kohlen fällt fort .
Gas ist also nicht nur ein sehr angse nehmer , sondern auch
zugleich bei richtiger Behandlung der sparsamste aller
Brennstoffe , weil man nur gerade so viel davon braucht , alt
zur Erzielung eines bestimmten Effektes erforderlich ist, und
weil mau ganz nach Bedarf und Belieben regulire» kana.
Das !ist bei keinem anderen FenerungSmaterial möglich, da
bei keinem der Verbrauch fich fo eng dem augenblicklichen Be-
dürfniß anpaffen läßt , als gerade beim Mas , demnach ist dasselbe ,
auch, relativ genommen , derb i l li g st t Brennstoff. Ein prägnantes
Beispiel dieser Vorzügegerade für denbürgerliche » Haushalt bietet
das Bügeln mittelst GaS : die Stunde kostet 2 bis 2 1/» Pfg.,
wa » in ganz kurzer Zeit die Anschaffungskosten der Apparate
deckt. Dabei kommt die namentlich im Sommer sehr lästige
Hitzentwickluug gewöhnlicher Kohlenbügeleisen vollständig
Wegsall. Aber nicht allein für die kleineren Heizrrforderni
der Hauswirthschaft, wie Bügeln , Koche » von Milch , Kaffei
Thee , Bereiten des Abendbrotes ist das Gas vom rationelle*
Standpunkte aus zu empfehlen . Auch in größerem Betriebe,

B . großen Hotels , hat das GaS schon ausgedehnte Aw
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Aus de« Residenz .
• Karlsruhe , 26 . Febr .• AöfStttcht . I . K. H . die Grobherzogin hat im

Laufe der letzten Woche ihre ersten Ausfahrten unternommen,
worauf dann Spaziergänge ^folgten, welche für die Gesund¬
heit sehr vortheilhaft waren . Di« allgemeine Kräftigung
hat dementsprechend gute Fortschritte gemacht . Die Nachrichten
über das Befinden I . K. H . der Kronprinzessin Viktoria von
Schweden lauten seit einigen Tagen auch günstiger. Wieder¬
holte Ausfahrten .haben sehr kräftigenden Einfluß auf das
Gesammtbefinden geübt. S . K. H . der Großherzog empfing
Samstag Vormittag den Geheimerath Freiherrn von Ungern-
Sternberg zum Vortrag und nahm dann die Meldung der
nachbenannten Offiziere entgegen : des Oberstlieutenants von
Bose , 4 la suite des 6 . Badischen Infanterie - Regiments
Kaiser Friedrich Ul . Nr . 114 , Allerhöchst beauftragt mit der
Führung dieses Regiments, bisher Kommandeur des Hessischen
Jäger -Bataillons Nr . 11 , de» OberauditeurS Premierlieute¬
nant a . D . Freiherrn von Richthofen , Korpsauditeurs des
14 . Armeekorps , bisher Korpsauditeur des Gardekorps ; ferner
deS Generals der Infanterie z . D . Freiherr, , Roeder von
Diersburg . Nachmittags hörte Seine König! . Hoheit den
Vortrag des LegationSraths Dr . Freiherrn von Babo.

I Die südwestdeutsche Konferenz für innere Mission
wird ihre diesjäüriae - rsammlnug in unserer Stadt
nbhalleu.

ivendung in der Küche gefunden ; auf dem Gasherd werden
Speisen aller Art zubereitet, fein Backofen liefert geradeso
schmackhaftes Backwerk wie der eines Kohlenherdes, und auch
den Rostbraten kann man auf der direkten Gasflamme her»
stellen. Die Berwerthung des Gases als Brennstoff sollte i*
immer weiteren Kreisen Eingang finden. Um in dieser Hin¬
sicht nichts zu unterlaffen und um die Anwendung deS Eafck
in der Haushaltung an praktischen Beispielen darzuthun, wird
auf Anregung des Stadtrathes eine Dame hierüber einig«
Vorträge mit Demonstrationen am Dienstag , den 27 . d . M-,
Mittwoch, den 28 . ds. und Freitag , den 2 . März jeweils
Nachmittags 4 Uhr im kleinen Festhallesaal halten. Solch«
Vorträge dieser Dame haben schon in vielen Städten Deutsch¬
lands stattgesunden und erfreuten fich überall ungetheilter
Anerkennung und Beifalls seitens des Publikums . Man dars
auch hier mit Spannung den Vorführungen dieser Dame ent¬
gegensehen. Eintrittskarten sind unentgeltlich beim Stadt«
rathssekr

'etariat und im Verkaufslokaldes Gaswerkes, Friedricht¬
platz 10, erhältlich.

§ Dieöstahlschrouik . In einem Geschäfte der Georg
Friedrichstrabe wurden in, Büreau ans einer Schublade 10 M.
baar entwendet . — Auf dem Schloßplatz wurde einer Milch¬
händlerin von ihrem Handwagen herunter eine Milchkanne nut
3 Liter Milch im Werth von 2 M . in der Zeit entwendet,
als fie dort einen Kunden bediente . — In der flaifetilMB«
wurde einem Geschäftsmann eine Zigarrenspitze von Meer¬
schaum im Werthe von 8 M . aus dem unverschlossenen Lade»
entwendet . Als dringend verdächtig wurde eine Kellnerm
verhaftet.
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Offene Stellen .
Erledigte Stelle« für Mllitäranwärter.

I fovtl
Ärti

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.) ,
1. Landbriefträger auf 1 . Juni beim kaiferl. Pdst'

amt Grobsachsen . 6 Monate Probezeit . Anstellung auf * ““ *

flung . 200 Mk. Kaution, kann durch Gehaltsabzüge 8J«deckt
werde » . Gehalt 650 Mk. und der gesetzliche Wohnung
zuschnß. Ausficht auf Derbeflerung. Bewerber hat M " ^
der kaiserl . Ober -Postdirektion in Karlsruhe i. B . zu ®?‘ "i -i

2 . 25 Bahn - und Weichenwärter in »erh°
^

Monate im Bereiche der Verwaltung der großh - badii^
Staatseisenbahnen in Karlsruhe (Baden) . 8 Monate V j
zeit . Anstellung zunächst auf Kündigung , nach
auf Lebenszeit . Anfangsvergütung mindestens je 590 —n
jährlich nebst freier Dienstkleidung und freiem 2vvh»
genuß. Gehalt steigt anf 800 Ml . , Weichenwärter «*“

noch Dienstzulagen. . ,
3 . Straßenwart auf sofort nach ^ örrack) '

« erber müffen körperlich gesund , kräftig, in den auf « e
Haltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewand«
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Umgebung de» Distrikts ortskundig fein und in
^ 7-Sbezirk Wohnung nehmen . Anstellung auf Kündi-
^ halt jährlich 600 Mk. Mit der Anstellung als

,rt ist Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde
, g nicht verbunden. Bewerbungen an die großh.

^ ,d Straßenbauinspektion Lörrach .
HilfSkondukteur auf sofort nach Mannheim ,

- itftion der hessischen Ludwigs- Eisenbahngesellschaft in
Anstellung vorerst auf 14tügige Kündigung und bei
. Anstellung auf '/«jährige Kündigung. Gehalt zu-

! <$ . 80 Pf . pro Tag nebst den üblichen Fahrdiäten ,
grillig im Dienst und nachgewiesener Befähigung
aus definitive Anstellung mit 860 M . pro Jahr ,

^ definitiven Anstellung ist der Eintritt in die Pen -
Witwen - und Waisenkaffe obligatorisch; Bewerber
1,8 35 . Lebensjahr nicht überschritten haben.

« Diurnist aus sofort nach Waldhos, Spezialdirektion
Mchen Ludwigs-Eisenbahngesellschaft in Mainz . Bor

ist die Ablegung einer Vorprüfung erforderlich, An -
'
vorerst auf 4wöchige und bei definitiver Anstellung

Miiatliche Kündigung. Einkommen zunächst 2 .20 M .
U , bei Bewährung im Dienste und nachgewiesener Be-

Auitficht auf definitive Anstellung als StationS -
mit 1010 M . Jahresgehalt . Ausficht auf Ver-

Mit der definitiven Anstellung ist der Eintritt in
ms- , Wittwen - und Waisenkaffe obligatorisch ; Be-

£ bürfen das 35 . Lebensjahr nicht überschritte» babeu
Me» unverhcirathet fein .

Handel und Verkehr .
v Badische Handelsbank in Karlsruhe . Don z:>-

jjzrr Seite wird uns mitgetheilt , daß der Aufsichtsrath
fischen Handelsbank den bisherigen stellvertretenden
gor, der Koester 's Bank, A .-G . Frankfurt a . M . , Herrn
hp Lemma , zum Direktor erstgeiiannter Bank er»

hot.
Karlsruhe , 24 . Febr . Fleischpreise auf der
Hdauk deS Wochenmarktes . Anwesend waren

Kischverkäufer , welche verkauften : daS Kuhfleisch zu 40,
Rindfleisch 50 , 56 , —, Schweinefleisch 68 , 72 , — .
j 64, 68 , Hammelfleisch 50 , 60 Pfg . — Markt -

ifi in der Woche vom 17. Febr . bis 24 . Febr . : 1) Biktu-
: Fleisch : 500 Gr . Ochsen 70, 00 , Rind 60 , Hammel —
60, Schweine 72 , ger . 1 M . , Kalb 68 , Brod : 450 Gr .

17, 1400 schwarzes 40 , Mehl : 500 Gr . weißes 20,
16 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30 ,
Reis 32 , Gerste 28 , Gries 24 , 50 Kilo Kartoffeln
, 500 Gr . Butter 1 .20 , Rindschmalz — . — , Schweiiie -

85 , 1 Liter Milch 20 , 6 Eier 42 , 1 Liter saurer
80 Pfg .

< Karlsruhe , 24 . Febr . L . S ch l a ch t h o f. In der
18 . biseinschl . 24 . d .M . wurden im hiesigen Schlachthof
: 224 Stück Großvieh (30 Ochsen , 79 Rinder , 78
Farren), 402 Kälber , 420 Schweine , 52 Hammel, 0

kKin 1

Ziegen, 4 Pferde. 7304 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt. 6 . Vieh Hof.
Im städt. Viehhof waren aufgetrieben 10 Ochsen, 22 Rinder .
14 Kühe, 13 Farren, 346 Schweine, 304 Kälber, 13 Hammel.
Kaufpreis für Ochsen 65 —68 M . , für Rinder 56 —60 M . ,
für Kühe 44 —50 M . , für Farren 50 —54 M . . für Schweine
60 - 64 M. pro 50 Kilo Schlachtgewicht , für Kälber 42- 46
M . pro 50 Kilo lebend Gewicht , für Hämmel 22 —24 Mk.
per Stück . Außerdem wurden 19 Stück Großvieh aus
Oesterreich direkt in den Schlachthof eingefübrt. Tendenz
des Marktes lebhaft ; der Markt geräumt.

Mcncite Nachrichten .
Berlin , 25. Febr. Der Kaiser begnadigte die

vielgenannte Frau Dr . Prager , die von sechs Jahren
Zuchthaus wegen Mordanschlages auf ihren Ehemann I V,
Jahre verbüßte . — Der ehemalige Direktor der Berliner
Westend-Trabrenn-Gesellschast , Mosino , überfiel den be¬
kannten Sportsmann und Mitbesitzer der „Sportwelt" , v.
Hartogensis in der Schadowstraße vor dem Unionklnb
und versetzte ihm mehrere Stockschläge . Mofino glaubte
sich durch eine „Sportwelt" -Notiz beleidigt.

A Wie «, 26 . Febr Der Kassierer Ferles der Staats-
schuldenkasse hat sich erschossen. Seine Leiche wurde gestern
früh im Prater aufgefunden . Die Summe, die Ferles
der Staatsschuldenkasse veruntreut , beläuft sich auf
' 102,000 Gulden , die er in seinem leichtsinnigen Lebens¬
wandel verpraßt. Wie ferner bekannt wird , soll
Ferles mehrere Chansonetten unterhalten haben .
Ferles hatte einem Geldsäckchen Zwanzig -Kronenstücke ent¬
nommen und durch Heller ersetzt , und auch aus der Hand¬
kasse Hundert -Gulden -Scheine entwendet. Ferles entfernte
sich während der Revision , bevor die Kommission die
kritischen Geldsäckchen untersuchte, unter dem Vorwand des
Unwohlseins und kehrte nicht mehr zurück . Ferles ist
eine stadtbekannte Persönlichkeit, Kommandant der ver¬
einigten Wiener Militär -Veteranen -Vereine, und galt als
wohlhabender Mann .

Paris , 25 . Febr . Die Polizei glaubt, daß die
Urheber der letzten beiden Attentate sich in
Lyon verborgen halten. Die Verhaftung derselben soll
bevorstehen.

London, 25 . Febr. Die Kaiserin Friedrich
ist in Sandringham eingetroffen. Lord Rosebery
und Graf Hatzfeld begaben sich ebenfalls nach San¬
dringham, woselbst sie als Gäste des Prinzen und der
Prinzessin von Wales bis Montag verbleibe».
( Der Bad. Presse mitgeth. d . die Cont.-Telgr .-Comp .Berlin.)

Kiel , 25 . Febr . Der Kaiser hat für die Hinter¬

bliebenen der bei dem Unglück auf dem Panzerschiff
„Brandenburg" Getödteten 3000 Mk . überwiesen. In¬
folge des Aufrufs der Prinzessin Irene find berestS über
15000 Mk . eiugegangen . Das Reichsmarineamt hat so¬
fort nach der Katastrophe den Wittwen der verunglückten
Werstangehörigen reichliche Unterstützungsbeiträge gewährt »
sodaß keine augenblickliche Nothlage vorhanden ist.

Lyon , 25 . Febr . Gestern Abend explodirte i»
Stadtbezirk Guillottisre eine Bombe ; der durch dieselbe
augerichtete Schaden ist unbedeutend . Eine zweite Bombe
wurde nach Mitternacht im Hofe eines öffentlichen Hanse«
gefunden. Die brennende Zündschnur wurde von Vorüber«
gehenden ausgelöscht. _

Telegramme der „Badishe» Preffe
Berlin , 26. Febr . Die an das Ausbleiben

des Schulschiffes Stosch am Bestimmungsort
geknüpften Befürchtungen werde» als grundlos
bezeichnet . Das Schiff soll erst am 7. März
bei den Azoren eintreffen .

Budapest , 26. Febr . Die Nachricht des Pester
Lloyd, daß der Corpskommandant von Agram
wichtige Weisungen behufs Sicherung der
serbische« Grenze erhalte « hat , bestätigt fich .

Budapest , 26 . Febr . Bo » zuverlässiger
Seite erfährt die Franks . Ztg ., daß fämmtliche
Reserve -Offiziere des Agramer Bezirks ange¬
wiesen wurden , fich für eine euveutnelle Ein -
bernfnng vorznbereite«.

Petersburg , 26 . Febr . Das Befinden des
Herr » von GierK ist, abgesehen von einer ge¬
ringen Abnahme der Lungengeschwulst , unver¬
ändert bedenklich .

Warschau , 26 . Febr . Die in den Hospitäler»
des Weichsel - Gouveruements thätige» barm
herzige» Schwestern erhielten von den Be¬
hörden die Weisung , daß sie eine Priifung in
der russischen Sprache abznlege« habe«.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Monag , den 26 . Februar .

Museumsgesellschaft . 7 Uhr . Vortrag de» Profeffor Dr .
v. Schulze -Gaevernih-Freiburg über „ SlawophiliSmuS
und PanflaviSmuS " .

Männerturuoerei». Zeutralturnhall«. Uevuagsabend st,
fämmtliche Mitglieder .

tzurugesellschaft. Turnhalle Schühenstr. st Nhr Turnen d«r
Zöglinge.

empfehle ich in grosser Auswahl :
Schwarze reinwollene Cacheml ^es und schwarze gemusterte Stoffre-
Weisse und creme Cachemires , Crepes und creme Fantasiestoffe B
Weisse gestickte Mulls und weise gestickte Batistrohen «
Jacken , neueste Formen , von den billigsten Preislagen an.
Schwarze and farbige Tuche nnd Buxkins , solide Qualitäten.

897
Model .

lryelrber«
1^ während angekauft
^ vprinzeiistraß - 21 . 2. St .

Änselebern
1

L?l*1M% 'eub angekauft:
^ « uzstr . 10, b . d. kl. Kirche.

. b̂el-Ankauf.
Dtz^ ^ aushaltiingen sowie

Möbel, Betten u . dergl.
k-*-. Kttg augekaujt . Adresse»

I A - 1405 im Kontor der
niederznlegen .

*

i n#$ «ut erhaltene hölzerne
Pumpwerk sind billig

>inTn Zu erfragen Amalien-
UgLjabtn . 2398

ehrliche Frau sucht Be -
. Vtf^ uaa im Zeitung - oder
» ,, , ‘a8«l .
SL UM ‘ V9^ . 2385 an die Ex-

„ - ©ab . SBv- Ur ' i’rbeten.
ijllung evt) . Zet ki iwe - allhin

l - “‘ »«re v . Postkanc Steüeu -
Kurier . BerUn-Westend .
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StelkWemittelimg
durch den Verband deutscher Hand¬
lungsgehilfe« zu Leipzig. Ge¬
schäftsstelle Frankfurt a . Mai « ,
Schäfergasse 1 . Fernsprechanschlutz
niit Frankfurt 1515 . 1669.5 .4

Kuffcher -Gesulh
von 2363

L. Walz ft Sohn ,
Narlstratze 30 .

Wir suchen eine gebildete Dame in
den 20er Jahren als

der einzigen erw . Tochter eines größ.
Kurhaus - Besitzers (Rheinland ) zum
baldigen Eintritt . Stellung angenehm
rmd dauernd. Gefl. Offerten an W .
Hirsch 's Nach?., Mannheim . 2379

älterer Beamter sucht
eine ältere Haushäl¬
terin . Näh . Auskunft

ertheklt Hr . Bernh . Bader ,
Beamter in Bruchsal .

Gesucht zwei Berküuferiuueu
für feine Consrktions-Geschäfte, Ge¬
halt 110—150 Mk. manatl . , mehrere
Gouvernante «» Kindersräulein, Ge¬
sellschaftsdamen und Kammermädchen
für Frankreich, 3 Nöchinuen , Lohn
35—Ä Mk. monatl . , mehrereKutscher,
Diener , Portier , Plaieirnngs -Bneea »
18 Gde . rne Luxemburg . 2380

en »errhrlichen Herrschaften
zur Nachricht , daß auf
kommendes Osterziel

tüchtige Mädchen
mit guten Zeugnissen vorgcmerkt sind .
In allen häuslichen Arbeiten tüchtiges
Personal sucht «ud studet Stelle «
durch Frau Giesecke , Duriach ,
Kronenstraße 4, _ 2391,6.1

Ulirmalkertekrknggesülkt .
Ein ordentlicher Junge , der Jbie

Uhrmacherei gründlich erlernen will,
nimmt in die Lehre 1900 .3 .3

E. Rheinschmidt ,
Uhrmacher.

Gernsbach Murgthal ,

Moder .
Ich suche für eine sehr tüchtige

zweite Arbeiterin per sofort oder späte ,
Stellung .

Gefl . Offertm an Salathä
SoH older , Blumenfabrik. Lahr
in Baden. 2371.2.1

mit
eine/Clin FrSulein aus g. Fam . ,

schöner Handschrift , sucht
Schreibestelle. Gefl. Offerten beliebe
mau unter Nr. 2351 in der Exned .
der „Bad . Preffe" abzugeben .

Eine gesunde , kräftige

54 ^ ( oittme
sucht hier ober auswärts sofort Stelle .

Adresse Pauli «» Koch in Oberu -
Vors, Post Knppenheim. 2386

taden .

S»rl -Wei>kiih-nßt L>,
prima Lage , bedeutende Passage , ist
auf 23. April 1894 der uckttterr Laste»
mit 8 Schaufenster« u. anstoßmdem
Kontor , einem großen MaOaziu und
mit Wohn ««» von 6 Sftmmm und
Zuhehör zu vermiechen . Nllhere»
beim HauSetgerrthüm« . St&l &S
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EMji-e SWsMch
„ Karlsruhe .

'xW$ § 28 der Satzungen HArt die
Dkr - ivs««g der Ginlage « durch die
Schulsparkasse nrit dem Schlüsse des
Jahres auf , in welchem der Einleger
volljährig wird.

Auf dies« Bestimmnng machen wir
hiermit diejenigen f 'eger der © d”
sparkaff«, welch« bac Bolljährigkei . >
äter erreicht haben , mit dem Ansü °
gen aufmerksam , daß ihre Spargut¬
haben auf ihren Wunsch auf die
städtische Sparkasse übertrage» werden

Karlsruhe, den 21 . Februar 1894.
Der Beruniltungsrath :

Siegrist . 2230.2 .2

Versteigerungs
Ankündigung .

Der Erbthrilung wegen werden aus
dem Nachlasse der Taglöhner Franz
Joseph SchuckertWittwe Johanne
geh. Schinzing von Daxlanden dte
riachbeschriebrnen Liegenschaften am
Mittwoch 7. Mörz b. I .,

Vormittags 8 Uhr,
in dem Rathhause in Daxlanben einer
öffentlichen Versteigerung zu Eigen¬
thum ausgesetzt und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird.

« rmarknug Daxlande«.
1. L.-B . 556.

4 Ar 47 Meter OrtSetter
Hofraithe mit einem einstöck.
Wohnhause sammt Scheuer
und Stallung , Hofraum und
Hausgarten , in der Leopoldstr.
ln Daxlanden gelegen , neben
Joseph Horzcl und Philip »
Kober Anschlag Mk. 2400

2. L- B . Nr . 3312.
9 Ar 26 Meter Acker in der

Kirschheck Anschlag Mk. 250
3. L .-B . Nr . 3397 .

II Ar 92 Meter Acker in den
Buckeläcker Anschlag Mk. 300.

Die Zahlung des KaufschillingS hat
zu geschehen:

a von der Hofraithe baar und
d von den Güterstücken auf 5 Tev

Minen, Martini 1894 , 95 , 96, 97 und
1898 mit je */«, verzinslich zu 5%
vom Zuschlagstage an, nach Verl
Weisung deS Notars .

K^Mühlburg , den 21. Febr. 1894 .
Sroßh . Notar :

Math»« . 2327

Versteigerungs-
Ankündigung.

Der Erbthrilung wegen lasten die
Kinder des verstorbenen Karl Fried¬
rich Frick von Büchig die nachbe¬
schriebene Hofraithe am
Donnerstag , 8 . Marz l . I .,

Rachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause in Büchig öffent¬
lich zu Eigenthum versteigern, und
es erfolgt der Zuschlag, wenn der
Schätzungspreis oder mchr geboten
wird.

Gaaarknng Büchig.
L.-B . Nr . 43b.

5 Ar 76 Meter Hofraithe mtb:.
Hausgarten im Ortsetter init
einem einstöckigen Wohnhause
mit Bakkcnkeller , besonderer
Scheuer mit Stallung unter
einem Dach , an der Haupt¬
straße in Büchig gelegen , neben
Jakob Friedrich Mohrhardt
Wittwe und Bürgermeister
Geppert

Anschlag Mk. 3500
Die Zahlung des KaufschillingS

hat baar zu geschehen , mit 5®/0 Zins
vom Zuschlagstage an , nach Verwei¬
sung des Notars .

K.«Mühlbu >g, am 21 . Febr . 1894 .
Gronh . Notar :

Machos . 2299

kür e
empfehle ich in sehr großer Auswahl bei billigsten Preisen :

cucfrc , Buckskins , n.
schwarze , weiße u. eremr Lavkvmines , VkeväoLs u. s. w.

pi
• ^ A J |

1892 5 6

» 1/103Kaiserstrsße, V JDLx 18 l « V01101 ^ 101/103Kaiserstraße,

Manufakturwaaren-, Betten- und Ausstattungs-Geschäft.

Gesuch .
Die Stadtgemeinde Fnrtwangen

sucht einen tüchtigen, zuverlässigen ,
fleißigen

Kanzlei-Gehilfen
im Alter von circa 20 Jahren , der
schon in der Gemeindeverwaltung
thätig war , auch in der Führung der
Jnvaliditäts - , Alters - und Kranken¬
versicherung bewandert ist.

Militärfrei , lediger Stand , als¬
baldiger, möglichst sofortiger Eintritt
erwünscht .

Jahresgehnlt 1000 M nebst
frerer Wohnung . 2370.2 .1

Bewerbungen werden bis zum
10 . März l. I . entgegengenomme ».

Fnrtwangen , den 24 Febr . 1894 .
Der Gemeinderath .

! Gries Haber -

(I. 3u mimsen.
Zwei gut gehende altrenommirtc

Weinrestaurantsin besterLage einer
Universitäts- und Garnison Sstadt , ist
wegen Todesfall baldigst zu über¬
nehmen und wäre einem tüchtigen
Koch oder Oberkellner sichere Existenz
geboten . 2392.3.1

Näheres dstrch 8 . W . Unglenk ,
Freiburg i. Br . ,

(Citt junger Kaufmann sucht
^ per sofort eia nachw. rent.
Geschäft, Anwesen rcjzn über-
uchmen.

Offerte« «ater « r. S3L9
an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten. 2.1

Kanapee und Pelsferstühle,
gebrauchte , sind billigst zu verkaufen

Amalienstr t8 , Hinterhaus .

EMm - er

Dünger «
Versteigerung .

Künftigen Gamstag den K
Mörz , Bormittags S Uhr ,
läßt das 1 . Bad . Leib - Dragoner -

Regiment Nr . 20 den Dünger aus
dm Dragoner -Stallungen zu Karls¬
ruhe pro Monat Mär ; in der alten
Dragoner -Kaserne öffentlich meist»
bietmd versteigern ._ 2365

CitttCSS gOtttg
ff. Süßrahmb . M . 6.90 , ff. Schleuder¬
honig M . 4.80. T . Rose «, Meierei,
KS6L1L2 Dlnste» Galizien.

Ilapienstpasse 23 ,
Vorderhaus , 2. Stock,

bringt sein Geschäft in empfehlende
Erinnerung . 2374

Herren-Sohlen und Fleck M . 2.60.
Neue Zugstiefel, (Kalbleder) M . 12.

Damen -Sohleu und Fleck M . 1 .80 .
Neue M . 9.50.

Kinder-Sohlen u. Fleck von 80 Pf . an.
Ich stelle Garantie für gute, dauer¬

hafte Arbeit und führenur prima Leder.

Heirath .
Ein feiner Herr sucht dir Bekannt¬

schaft einer j., hübschen geb. Danie
zu machen. Anonymes wird nicht be¬
rücksichtigt.

Offerten unter Nr . 2357 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Pension .
Ein oder . zwei Knaben finden in

der Familie eines Lehrers vorzügliche
Verpflegung, gewissenhafte Beauf¬
sichtigung und Nachhilfe bei d u
Schulaufgaben . Man wende sich unt .
Nr . 2355 an die Expedition der „Bad.
Presse ."_

'
_ LI

Klavierunterricht
wird gründlich ertheilt in und außer
dem Hause, pro Stunde 1 Mk., im
Hause 75 Pfg ., Ueben frei.
2376 Werderstraße 12, pari.

03T Fahrniß-Berfteigerung.
Dienstag den 27 , Febr ., Vormittags 9 Uhr beginnend,
werden in der Hirschstraste 1, parterre , »achverzeichncte, zum Nachlaß des
Privatiers Karl Kendrick gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentl .
versteigert:

2 goldene Uhren mit Ketten, Herrenkleidcr und Weißzeug, 2 voll¬
ständige Betien , 1 Kanavee, 2 Fauteuils , 6 Sessel, 1 Büffet, 1 Tafel-
klavicr, 1 Vertico, 1 Schreibtisch , 1 ovaler Theetifch , 1 Nachttisch
2 Chiffonniere? , 1 Waschkommode , 1 einthüriger Schrank, 3 Photo -
gravhieapparate, 1 Käfersammlung, 1 eiserner Herd, Brennmaterial ,
Spiegel , Bilder , eine Sammlung Photographien (Ansichten aus
Italien ) und sonst verschiedener Hausrath ,

wozu Kanfliebhaber eingeladen werden.
Kgxlsruhe, den 23 . Februar 1894. 2383

JF\ Knall . Jütoifmttffa
Günstige Girlegenhert für Brautleute.

Versteigerung .
Dienstag , 27 , Februar , 2 Uhr ,

& CF Kronenstrasse 22 ,
versteigere ich wegen zurückgegangener Heirath gegen Baarznvlung :

1 Paar neue , massiv nutzb. halbfranzöf . Bettstatten mit
Roste «nd Matratze « (roth Dre«) , ferner ans einem Nachlasse:
1 Sopha und 4 Halbfaukeuils , 1 Chaiselongue , 1 Paar Mainzer
Bettstellen mit Roste und Matratzen, 1 Dieastbotenbett, 1 Küchen-
schrank, 1 pol. kl . viereckiger Tisch, 2 Ovaltische , 2 größere Spiegel ,
2 Chiffonniere, Küchen- und Bücherschäfte , 1 Petrolkocher, 1 Nacht¬
tisch , einige Bettladen , 4 Commode, 1 Waschkommode , 2 Fahnen,
1 Glockenzug (Perlstickerei), einige Bilder u. verschied. Federnbettwerk

wozu einladet ^ ' — 2390
L, Haas , Auktionator.

üimll-- wiii Mqiiliitrn Nttßkizttinz.
Dienstag den 27 , Febr , Norm . IO und Rachrn . 2 Uhr,
werden Zähringerstraße 63 im Laden versteigert, als :

Gold- und Silber - Münzen , silberne Geräthe . Kupferstiche ,
Vorlagen, Handzeichnungen, Fa 'ienceplatten, Teller, Figurengrnpven ,
Porzellan -Gruppen , Dosen, Zinngeräthe , Wappengläser, Stoffe,Waffen ,
Äauernstühle, Stuhllehnen , Glasgemälde , Miniaturen , Zuuftstempel,
Fächer und Verschiedene?,

wozu Liebhaber einladet Df * GSS © l »
Zu dieser Versteigerung können noch passende Sachen angenommen

werden. 2339
M . Einzelne Gegenstände sind Sonntag und Montag am Fenster

ausgestellt.

feinsten deutschen , von her
vertagender Güte , vielfach
ärztlich empfohlen, 2187

ä Mark 1 . 90
per */i Flasche hei 10.1

Max Homburger,
30 Kronenstrasse nnl 124a Kaiserstrasse .

NB . Jede Flasche trägt grüne Kapsel und volle Firma .

0RP * Wenn Sie ebenso roin , wie gnt -
schmeckende Maccaroni erhalten wollen ,
dann verlangen Sie bei Ihrem
Lieferanten:

JZnorr. fflimettrORJ .

in 1/x
■it dem Hahn

Zu verkaufen :
eine eiserne Kinberbettstelle. 2

Schaukelpferde, 1 Kinderschlitten, i
Kaffeemaschine Mütze und Halsbinde
für Kutscher , ein Kindersitzwagen .
Näheres unter Nr. 2384 in der Ex¬
pedition der „Bad . Presse. " 2.1

^ »hlandftratze »3 ist der 2. Stock
von 5j Zimmern, 2 Küche, Gas -

und Wafferleitnng und Zubehör auf
23. April zu vermiethen. Auch können
3 Ziinmern (neu hergerichtet ) sofort
bezogen werden . Im 3. Stock ist 1
Zimmer auf 23. April brziebbar.

Näheres parterre . .‘048.5 .5

Liederkranz
Heute Montag Abend halb »s

jp r

Biirgel'-GeseWast
Donnerstag den 8 . März , Ab«

halb 9 Uhr,
findet im Nebensaale des
Hallentheaters:
Generalversamml«
mit folgender Tagesordnung

1 . Rechenschaftsbericht ,
2. Erledigung von Anträge»,
3. Neuwahl des Vorstandes ,

wozu unsere Mitglieder ci »g
sind . Anträge sind 10 Tage i
einzureichen .
2360 .5 .1 Der Borst«

Mälmer -Ttimliem
Montag : llebungSabend für j»

«nd altere Mitglieder . , f
Mittwoch : Uebungsabend für i

Mttglieder .
Donnerstag : NebungSabcudfürjü

und altere Mitglieder .
Der

Karlsruher
l.ämm - Tumlmeir

Gut
Wir setzen unsere verehrlichenl

glieder hierdurch in Kenntniß,
unsere diesjährige ordentliche

General - Versammln)
am Samstag den 3 . März , Aba
9 Uhr , imVereinslokal „Priinr
stattfindet. 2N

Tagesordnung :
1. Bericht des Turnraths .
2 . Ergänzung der Statute ».
3 . Neuwahl des Turnraths .
4 . Anträge . „

Der TnraraZ

DmksrlWS-
Für die herzliche Thcil»^

an dem schweren VerlusteimW
lieben Vaters , insbesono
den Herren Geschäfts - Kon^
sowie für den erhebende» Tr«
gesang sprechen wir auf q
Wege unseren tiefgefühlten -
aus .

Karlsruhe , 25 . Februar

Familie Brau

Zu verkauf^
Metzers Converfailonö -

ältere Ausgabe für 25 WL
OrtSlexikon 2 Bände , 3 * ,
für Baden in 6 Abth -' l^ ^
neu, sind wegen Umzug " «*
verkaufen Waldstratze 8»
daselbst sind eine
Packkisten leer« fCigarr-»m^ ,
mehrere große steinerne
abzugeben .
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eiwillige Feuerwehr.
ßtas den 1 März 1894 , Abends 8 Uhr , findet
halle eine

end - Unterhaltung
laben hierzu sämmtliche Kameraden der Vereinigten Feuer

^ ivie die verabschiedeten Kameraden nebst Familienangehörigen
W ein.
kje aktiven Kameraden haben in vollständiger Dienstausrüstung

piien .
hen verabschiedeten Kameraden ist der Zutritt nur gegen Karten
H«i unserem 1. Adjutanten , Friedrich Maisch , Wald -
i 65, in Empfang genommen werden können, gestattet,
tzie Festhalle wird um 7 Uhr geöffnet. 2354 .2 .1

Pie Gallerie bleibt geschlossen.

Das Comitä .

!f IZ.
Zur Besichtigung des Bilde-

ir. Kgl. Hoheit des Grossherzogs
ftri* unser« verehr!. Mitglieder« daS Vereins-

ute Waitaz ANü m k w 8 llhr
»et - leiben . 2377

Der Vorstand «

knsbediirfniß-Verem Karlsruhe.
Kt verehelichen Mitglieder werden zu der am

)8tng de» 6. März 1894, Äb -iidS 8 Uhr,
sihaus zum weiße»» Bären, Karl-Friedrichstraße Nr. 28
laal) stattfindenden

eingeladm.
Tages -Ordnungi

t Rechenschaftsbericht für 1893 , Genehmigung der Bilanz und

Beschlußfassung über die Verwendung des Geschäftsertrages .
2. Wahlen zur Erneuerung des 'lufsichtsrathes .
Der Eintritt ist nur den Mitgliedern des Vereins gegen Vor¬
der Mitgliedskarte gestattet.
Die Rechnungsnachweisungen für 1893 nebst Bilanz liegen im
Wlokal des Vereins , Zähringerstraße 45 , und in dm Vereins '

zur Verfügung der Mitglieder bereit.
Karlsruhe, 23 . Februar 1894 . 2316.4.2

Der AufsichLsvctLH .
Iß , Kn ums I , Vorsitzender

_ _ _ _ _ _
• • » » tue «len 1» März . 7 Uhr Abends :

Drittes und letztes

des 9jährigen Hofpianisten
JRAOUL KOCZALSKI ,
"Wirkung der Kapelle des 109 . Infanterie - Regiments .

PRO G R AM M :
1 L. « an Beethoven — Sonate (cis - mcll ).

a ) Adagio sostenuto ,
b) Allegretto ,
c ) Presto agitato .

* Fr . Chopin
a ) Prä .udio (Nr . 15) ,
b) Mazurka (A - moll ) ,
o) Nocturne (Es - dur ),

(Verzierungen von Chopin ),
r d) Valse (Des - dur ).
,

^ piel aus der Oper
ar**ses Orchester von Raoul Koczalski ,

persönlicher Leitung des Coinponisten.
Julius Blüthner’scher Coneertflügel .

Populäre Preise .
3 Mk . ; II . Abtheilung 2 Mk. ; Unnummerirte SaalplätzeHk. 1 .50 j
^nerirte Gallerie 2 Mk. ; ünnummerirte Gallerie 1 Mk.
tittokartensowie Klavierccn ; ; - Dionen von Raoul Koczalski

•»•»ikalienha" :lung von Fr . *4 * * zu haben . 2092.5.4

. CC

Schwarze

in reiner Seide ,
glatt gemustert

' Mk. 1 .60 an,
vo“ Mk . 2 — an

das Meter bis zur schwersten Waare.
1745A8

149 Süaiserstrasse 149.

Frau M. Lorentz, Ecke der Krieg- n. MiWnerßr.
( Cafe Grünwald , I- Etage ) .

Znsclmeidekurse
nach eigener bestbewährter Methode. Ohne jegliche
Apparate richtiges Maaßnehmrn und Zeichnen jeder

Fa?on. — Rühkursc .

1112 .26.4

Anfertigung moderner Dameu -Garderode
nach deutschen , Pariser und Wiener Mode»Journak «n

unter Garantie für gutes Sitzen.
Exactestes Ausarbeiten . — Billigste Preise.

1434 6LDie
natürlichen EVildnngevAtineralrväsfer
der Georg -Victor - und Helen en-Qnelle sind altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren - , Blafeu - und
Steinletden. Frische Füllung versendet Unterzeichnete und ist käuflich in den Miiieralwasserhandlungeu und
Apotheken . Versandt 1893 über 700,000 Flaschen . Das im Handel vorkommendeWUdnuger Salz ist em mnider-

werthiges , zum Theil unlösliches künstliches Fabrikat ; aus hiesigen Quellen werden keine Salze bereitet. Schriften
gratis und frei. Inspektion der Mtnernlquellen -Actiengesellschaft in Bad BSildungeu .

SuppenveUrz « , ebenso Maggi 's Fleisch » Extraot in Portionen sind
frisch eingetrofsrn bei — nFriedrich Reich ,

Kaiser -Allee 61.
Die leeren Ongiual -.Fläschchen von 65 Pfennia werden zu 45 SGuuni* uud diejenigM 1 Mk. 1.10 «t

70 Pfennig mit Maggi' s Suppenwürze nachgefüllt

j€ dnft*m<tiions »
Gesangbücher

in reichster Auswahl empfehlen
zu billigsten Preisen 1933 .3.3

Müller 4 Grüff,
Zähringerstr . 94 u . Seminarstr . 6.

Goldene und
silberne

Armbänder
Brocben ,
Ohrringe ,
Halsketten,
Kreuze ,

'
Uhrketten,
Damennadeln,

‘
Ringe
Haarsohmuok etc.

empfiehlt bei reichet Auswahl
in jeder Preislage 2372 .2.1

Ludwig Paar Nachfolger
L. Bertsch,

Karlsruhe ,
Kaisetstrasse 163 ,

gegenüber Hotel Erbprinz.
™

200,000
Meter Hemdentuch

wurden im letzte » Jahre versandt.
Trotz enormer Preiserhöhung
liefere ich die alten und bekann¬
ten Qualitäteil aus Ia. amerik.
Baumwolle hergestellt nach wie
vor 36 Meter ca . 80 cm breit
M 9 .50,11 .50,12 .75,14 .50 .
J . W. Sältzer, Hannover.
it .3 Man verlange Proben . „ z.

Torfstreu und Mull
empfiehlt 1757 .6.4

Theodor Ross ,
Steinstraße 4-

Unterrichr.
Eine musik. geb. Dame erbietet stch ,

gegen mäßiges Honorar gründlichen
Gesangs - »nd Klavierunterricht zu
ertheilen. Dieselbe übernimmt auch
das Einstudiren einzelner Lieder.
Näheres zu erfragen Friedenstratze 23 ,
2 . >- iock. 10017*
Musterbuch
und Preisliste
t Saatsehsir-
Steaapel

gratis & francoJ
I i

Musterbuch
« . Preisliste für

, DRUCKARBEITEN
w , Einsendung
v. rS PL ii Härtet

Fr . Klett , Karlsreke I. B.
Gravir -Anetjüt ,

Kautsohukstempel - & Type «*
Fabrik, Aeeldenzüruckerei.

IMPORT EN GROS EXPORT
WisdsrrsrUafsr stets gesucht . ,

i Billigste Cgitvrtuiniu .
i .'3öo .li. i

Korkstopfen
in jeder Form und Größe für Bier¬
brauer , Weinhandlunßen , Flaschm -
birrhan- iungm , Apotheken , Mne -
rslwalscrsabrikcn rc. find stets in
großer Auswahl auf Lager vor -
räthig in der 1766 .10 .5

Mech. Korkstopfenfabrik non

K. A. Peter Nachfolger
in Bretten ,

Filiale in Karlsruhe, ^
Herrenstraße 33 .

Orden , 1117.6.5

Adel , Medaillen, Consul. rc. reell u.
discr. B. Waiden , 41 Prince ’s Squ.
Kennington Park , London S. E.

Institut
Handels¬
schule

MUteiberg
am Mftin.

Gegrtftfietl867.

Vsüatändig »echekursigeSeel¬
and Haadelslehrneatalt. all¬
gemeine Ausbildung für das
bürgerliche Lehen , besondere
Vorbildung für den kaufmän¬
nischen Berat, sowie für den
einjährig-freiwilligen Militär¬
dienst. Bfehn venügSehe Er¬
folge . Die ZSgUnge des Pes-
sleuate gealeseen sorgfältige
Ueberwaehungand Nachhilfe.
Prospekte durch

H . Trotter , BMrtor.

266.2.1

Schleuder - Honig , la.
<Wl bttulel ) ,

8 Pfd netto 8 Mt . gegen Nach¬
nahme (Verpackung u. Porto inbe¬
griffen) versendet «nt « Uaremtte
der Echtheit der LandesBiene«
MchtBezirkSverei» Gnnnendinse«.
Größere Posten billiger. 2342 .10.1

Theningen, W. KilchJing ,
b. Emmenoingen . Bezirksvorsteher.

Für Maler !
Im badischen Oberland ist ein seit

Jahre « mit ausgedehnter Kundschaft
betriebenes Malergeschäft mit Haus
und Jnventar unter günstigen Be¬
dingungen zu »erkaufen . 3 .3

Offerten unter Rr . 2116 an die
Expedition der »Bad . Presse" erbeten .

DammMMeM
mit großem Umsatz, in bester Lage
einer größeren Stadt zu verkausen .

Näheres bei Joh . Petri , Adler-
straße 40 , Karlsruhe . 2195 .4.3

ptaittn « !
, Wegen unverhoffter Versetzung steht

ein neues kreuzsaitiges Pianino bester
Konstruktton, erster Firma , zu nur
400 Mark zu verkaufen
2376 Werderstraße 12, pari,

Unterzeichneter empfiehlt stch den
geehrten Herrschaften Karlsruhe ' s im
Ankauf von Gold , Herrenkleidern ,
Frauenkleidern, Stiefeln , Uni¬
formen, Weißzeug re. re. und zahlt
hierfür die allerhöchste « Preise.
Adressen bittet man direkt zu richten
an Frau 8 ' Lazarus Wittwe in
Bruchsal, Kaiserstr. Komnie 3 Mal in
der Woche nach Karlsruhe . 1631 *

Abbruch.
Bon Montag den 26 . d . M . an

kann am Abbruch, Kaisersirusie
Rr . 22 , abgegeben werden : Fen¬
ster , Thüren , Dielen , Bau - und
Brennholz und sonst iwch verschie¬
dene auartikel . 2281 .2p

Sandsteine.
Die auf meinem Lagerplatz in Hoch-

Hausen a. Tauber liegenden rauhe«
rothen Sandsteine — ca. 30 cbm —
sind wegen Räumung des Nlatzes
sofort zu verkaufen . 2389.2.1

Ludwig Adelmann,
in Kembach bei Wertheim a . Main.

Eine elektr . Batterie
ist billig zu verkaufen : 2363

Marienstraße 5, 4. Stock .

Harzer ÄmrieMibditi
1893er, von gutem Stamm und einige
Roller , in Knarre vorzüglich , sind zu
verkaufen : RSpd «rr «rftratze48 . llL
links . 1826t

l



soliden

Fabrikaten

« «88». floflieferaitea,
86 Kaiserstrasse 86,

j» aUeu Unarten in jeder

8SK.il

Kaiser-Panorama,
98 Kaiserstrasse Sfc
Morgens 10 bis Abend» H.

ßiutritt 30 As ., Kinder
Abonnement : 5 Reisen 1
25. Fkdr . dis mit 3. Mim:

Italien .
Lago Maggiore
Lugano . Lecco

Jeweils Mittwochvon 1 bi » 4
Eintrittsvreis für Scküler 10

Isr. Real- und Handelsschule mit Pensionat
zu Pfungstadt ». Frankfurt «. M -, gegr . R8S7 . Gewissenhafte
religiöse « rziehemg, gründliche Ausbildung , sergfültigfte Verpflegung .
Berzügliche Referenzen . Mätzige Preise . Näheres durch Dr . Barnass ,
Direktor . 2018 .3 .2

LkbeMtditchttz -VereinKarlsruhe.
Wir bringen unser in Men Sorten auf's Beste ausgestattete

5 Mtoaaun ( a ^
Kaiserstratze 161, Eingang Ritterstraße ,

in empfehlende Erinnerung.
Besonders machen wir auf eine frisch eingetroffene SendungKonfirmanden - Stiefel

für Knaben und Mädchen aufmerksam . 2111 .3 .3

173*Gr « Stoline r ,
Waldftratze 8L , gegenüber Schrempp ' s Colosseum .

Einsetzen künstl . Zähne in Gold und Knutschuck rc . Stiftzähne , Klam¬
merzähne . Feinste Ausführung und Garantie für gute » Sitz . Anfertig¬
ung von Richtmaschinen für schiefgewachsene Zähne jeglicher Stellung ;
Obtruatoren zur Verbesserung der Sprache , bei Ganmendefekl . — Umarbei¬
ten alter unpassender Gebisse zu Reservestücken für den Nothfall , worauf
besonders aufmerksam gemacht wird . — Kleinere Reparaturen werden nach
schnellster Art eventl . über Nacht ausgefnhrt und können auswärtige per
Post zngesaudt werden . — Nene Gebisse werden von Morgens bis Abends
vollständig verfertigt . Plombire » . Zahm einigen , auch im Abvuiu nieut .
Schmerzlose Zabnoverationen durch verschiedene Mittel . Billige Preise .

NB . Ausfchuei eu und nttfbeJo -’hmi *mv Orient, „ „ a

Wegen überfülltem Lager verkaufe mit besonderer- Preis «
ermätzigung : aufgerichtete Betten mit über IQ» Bett¬
stellen in alle« gangbare « Faeoue « , selbftverf. . . .
Röste. Matratzen , « ettfeder» . Rosshaar , sowie 0 <«P ©
10 vollständige Schlafzimmer , von SS « bis -
700 Mark ; al« neuestes Zimmer . - Ä»

ompfehle:
^

h«A pol . Schlafzimmer,
mit ungarisch « scheu u. « Horn ,
nach englischen Sttzst
tadellos gearbeitet.

ch .

" «•— r
. Eiche« . ^
>ora .

“ besonders
schöne eichen «

nud nntzbaum ge¬
wichste matt nud po-

lirte Speisezimmer mtt
Buffets i« verfch . moderueu

Zeichuuugen, sowie Wohn « und
Herreuzimmer ». Salons iu «utzb.

gewichst , uussb . matt «ud pollrt , hell
( itoli -uisch) , Nutzbau« m . « oldgravirnug .

schwarz matt , schwarz m . So »» « . s. w.
Spezialität in selbstverfertigteu Polsterwöbeln

aller Art .

Grösstes Lager in einfaelien Möbeln und billigen
Aussteuern von 250 Mark an.

Leiden 3
au Gicht . Rheumatismus , allgemeiner Nervenschwäche . Neu
ralgie , Ischias , mangelhafter Blutcireulation , nervöser Magen
schwäche , Congeftione « zum Kopf. Lähmung, Rückenmarks
schwäche , so verlangen Sie die Broschüre des mit dem
Ehreudiplom , goldenen und silbernen Medaillen preisgekrönten
(D . R . P .) in Oesterreich k. k. ausschl . priv . galv . - elektrof m . P .- in ILJCJICCICU9 u t. unvsu-«.. ynu «

lÄU ^ rottirheil apparates '.
I 9r**ffaüiIifiCr älW SRltrfiirtft . ttfnmenhimö llltb Ghtfol»Dieselbe gibt Aufschluss über Wirkung , Anwendung und Erfolg

des Apparates . Gratis » ud franco zu beziehen aus dem Atelier
für elektrische Apparate von H . T . Biermanns , Frankfurt

m s 1430 .6.4

Die ßvtzwohllöblichen Baubehörden , sowie die hochgeehrten Herren
Hausbesitzer mache ich hiermit auf den von mir selbst erfundenen , vom
Kaiserlichen Rcichspatentamt unter Musterschutz Nr . 21903 gestellten

Neptun «Blitzableiter
bezüglich dessen Sicherheitssystem . wodurch alle bis jetzt bestehenden Vor¬
richtungen weit übertroffen werden , ergebenst aufmerksam .

Meine Erfindung bietet folgende Vortheile :
1 . Die « rfparuitz »er grosse« Schachtarbeit iu's Erdreich.
2. Das Wegfalle « der theueren Knpscrplatte.
8. Das Wegsalle « des theuereu Kupserdrahts bis ins Horizoutal -

ttHiffn *.
4. Die Beruhigung für die Bewohner eines jeden Gebäudes ,

dass bei noch so trockene « Jahrgänge « die ständige Ver¬
bindung der Leitung mit Horizontalwaffer fortwährend be¬
steht» und somit jede Gefahr befestigt ist.

Für sichere Funktiontrung wird vom Erfinder auf längere Jahre
Garantie geleistet . Alte Anlagen werden von mir selbst nach Reptun -System
billig umgeändert und auch hierfür Garantie übernommen .

Hochachtungsvoll und ergebenst

Ver drffatfe « : Emil Streckfass ,
Schieferdecker- und Blitzableiter -Geschäft,

Karlsruhe , Augartenstratze 37 .
NB. Auch übernehme ich die Prüfung von fämmtiiche « Blitz¬

ableitern . »359.4 .1

Genehmigt ; und am Vertrieb zugelassen in Preussen, Württemberg, Baden,
beidenMecklenburg, Oldenburg, Hessen, denBeichslanden, Sachsen-Meiningen ,

Waldeck , Lübeck und Hamburg.
Am lg . April 1894 aad folgende Tags

2146.8.2_ Ziehung der

IV . Münsterbau-Greld-Lotterie
zu Freiburg in Baden .

_ 3234 Saar -Gewinne : _
Haupt -Gewinne: 50,00 « , 20,000 , 10,000 , 5000 Harb u . s. w. ohne

jeden Abzug in Berlin , Hamburg und Freiburg i . B . zahlbar.
Original -Loose & 3 M ., Porto und Liste 30 Pfg . (für Einschreiben

20 Pfg . extra ) empfiehltu. versendet auch gegenNachnahmedas Bankgeschäft

Carl Heintze , B,ÄÜ ?£ tr
Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und mög¬

lichst frühzeitig zu machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffenwerden.

2112 .5 .4

Kaiser-Wilhelm Pafiage 11.
De «

6tittprt (r gdiinaiKiIigct
Willi . Wackervon

ist wieder in Karlsruhe eingetroffen
und empfiehlt sein großes Lager Herrenstiefel ,
nur prima Handarbeit , schon von Mk . 6 .50 an ;
große Auswahl Damenstiefel in Kid - , Seehund - ,
Stoff - und Wichsleder schon von Mk . 4 .30 an .

'

Me Arten Kinderstiefel , Confirmandenstiefel in
reichster Auswahl in schon lang bekannt guter
Arbeit billigst .

NB. Ein noch grosser Posten Winterschuh -
waaren wird zu jedem uur annehmbaren Preise
abgegeben .

Nur kurze Zeit i« Karlsruhe ,
Kaiser-Passage ll .

Achtungsvollst
Willi . Wacker , SchnMrikailt,

Stuttgart -Heidelberg.

A. Joseph , Kleie-Gresshandtung, Worms.
Specialität : <ivie und Futtermehl . 162?*

Hnglisch , Iranzöstsch ,
Konändisch , Iolapük ,
Auchführnng , Korresp
Mechnen , Hlnndschrist ,
Schönschreiben , ZflechselkesttApmhm

lehrt gründlich v . Vater , Am
strotze 37 .

richtig,
M schling

Uebersetznugen, Nachhllss , ^ „j
ärt

Morgensti
bietet jedem Gold im
durch den garantirt
ausgestellten

billigst!

Vk Wecker
mit selbst leuchtendem Zitz
zu Mk . 3.— und Mk. 4.- J

Zu haben im Als

I. Karlsruher
« eben Hotel Gro

Ovutiriunixi«
Oorsel»

K-

in grosser Au»
von den einfachstenbis zu den
vorräthig und nach Maas, es»)

Frau KaroL Stein
Corsettenmaeherin, WülM

Gesang- und
Gebetbfieb «
in reicher Auswahl empstAj ?
bekannt billigen Preisen

J , Duttenhofer,
W . Ludin ’ s Nachfol | »

Karlsruh - , Kaiserstraße t*

Bflckling-Versandtgesc
täglich frffch ^

vow ' -. , .
Eine Kiste (6 « ll«. ^ 7°/ /

Ostsee-Delikateß - Süßbucklu ^ k, ^
Lübecker ) Mk. 1.80, Ausw« tr»a
nur gegen Nachnahme.

Fritz » ' ,
2337.6.1 Kaiser - Pafs - S^

Haarausflu
Schuppen uni Wi .—i, .. ,
man sofort durch diearz «^
Arz . « nhn ' sch«
(Mk . 1 . - , 1.50,2,2 .50,4 »-: .
und Schuppenpowode l^ ,
2.50) . Rur acht undsi »

^
mit Schutzmarke und S «^ ^
Parst, Nürnberg . 3»
bei äm Kiefer , Frist.

10647 .5 .4
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